Edition von Christoph Vogels Beschreibungen

pfalz-neuburgischer Ämter (1598-1604)

Teil 18: Pflegamt Hilpoltstein by Frank, Günter & Paulus, Georg
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Hilpoltstein 
Edition von Christoph Vogels Beschreibungen 
pfalz-neuburgischer Ämter (1598-1604) 
 
Teil 18: Pflegamt Hilpoltstein 
 
von Günter Frank und Georg Paulus 
 
 
Im Dezember 2013 wurde an dieser Stelle das Projekt der Edition der pfalz-
neuburgischen Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig vorgestellt (eForum-
Beitrag von Georg Paulus, Dezember 20131). Die für dieses Vorhaben zu erstellen-
den Transkriptionen der Amtsbeschreibungen Christoph Vogels sollen hier nach und 
nach vorab veröffentlicht werden, um sie auf diese Weise Heimatforschern und ande-
ren Interessierten zeitnah zugänglich zu machen. 
Mit der Beschreibung des pfalz-neuburgischen Pflegamts Hilpoltstein aus dem Jahre 
1604 wird hier nun die 18. der im Zuge dieses Projekts erstellten Transkriptionen 
vorgestellt. Näheres zum gesamten Editionsprojekt ist der oben erwähnten Projekt-
beschreibung zu entnehmen. 
Auch an dieser Stelle laden wir dazu ein, uns Fragen, Anregungen, Ergänzungen 
und Kritik zu diesen Beiträgen zukommen zu lassen. Benutzen Sie dazu bitte folgen-
de Adresse: redaktion@heimatforschung-regensburg.de. Wir freuen uns über jede 
Rückmeldung! 
 
 
Editorische Anmerkungen 
Aus der pfalz-neuburgischen Landesaufnahme unter Philipp Ludwig sind zum Pfleg-
amt Hilpoltstein folgende Archivalien überliefert: 
 Hauptkarte, 1604, z.T. beschädigt.2 
                                            
1
 Georg PAULUS, Die pfalz-neuburgische Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig. Gesamt-
edition der Karten und Amtsbeschreibungen Christoph Vogels u.a. aus den Jahren 1579 bis 1605. 
Eine Projektbeschreibung. 
2
 Bayerisches Hauptstaatsarchiv (künftig: BayHStA), Pl 3723. 
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 Kopie der Hauptkarte von Carl von Flad, 18. Jhdt.3 
 Ausschnitt der Hauptkarte, 1604?4 
 Skizzen zur Hauptkarte, 1604.5 
 Beschreibung des Pflegamts Hilpoltstein, 1604.6 
 
Der vorliegenden Edition liegt die Beschreibung des Pflegamts Hilpoltstein aus dem 
Jahre 1604 (BayHStA, Pfalz-Neuburg Akten, Nürnberger Abgabe 2162) zugrunde, 
deren Titelblatt leider nicht erhalten ist. 
Ziel der Transkription war es, Lesbarkeit und Verständlichkeit des Textes zu fördern, 
dabei aber Charakter und sprachliche Eigentümlichkeiten der Vorlage möglichst bei-
zubehalten. Im Wesentlichen wurden dabei die „Empfehlungen zur Edition früh-
neuzeitlicher Texte“ des Arbeitskreises „Editionsprobleme der Frühen Neuzeit“ bei 
der Arbeitsgemeinschaft historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V., 2013,7 berücksichtigt, mit Ausnahme der Groß- und Kleinschrei-
bung (s. Punkt 4). 
Sonstige angewandte Transkriptionsregeln: 
1. Zeilenumbrüche wurden weitgehend aufgelöst und nur bei tabellarischen 
Darstellungen beibehalten. 
2. Überschriften, die im Original über eine Doppelseite gehen, wurden in der Edition 
zusammengeführt. 
3. Im Original vorhandene Kopfzeilen wurden zugunsten des Leseflusses nicht 
übernommen. 
4. Groß- und Kleinschreibung 
4.1. Die Groß- und Kleinschreibung deutscher Wörter wurde heutigen Regeln an-
gepasst. 
4.2. Die Groß- und Kleinschreibung lateinischer Inschriften wurde übernommen. 
5. Wörter und Abkürzungen in lateinischer Schrift wurden kursiv dargestellt. 
6. Die Interpunktion wurde behutsam heute gültigen Regeln angepasst. 
7. Nicht durchgängig angewandte Diakritika von zweifelhafter Bedeutung (z.B. ü 
statt u in „Lüppürg“) wurden nicht übernommen. 
                                            
3
 BayHStA, Pl 3468. 
4
 BayHStA, Pl 3729. 
5
 Diözesanarchiv Eichstätt, lq 1. 
6
 BayHStA, Pfalz-Neuburg Akten, Nürnberger Abgabe 2162. 
7
 www.ahf-muenchen.de/Arbeitskreise/empfehlungen.shtml. 
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8. Nachträgliche Einfügungen und/oder Verbesserungen werden in der Edition 
wiedergegeben und im Apparat näher erläutert. 
9. Festgestellte falsche Quadrantenangaben in den Registern sind in den An-
merkungen als solche gekennzeichnet und wenn möglich richtiggestellt. Der 
Abgleich erfolgte anhand der Hauptkarte von 1604 (BayHStA, Pl 3723). Unter-
schiede in der Schreibweise von Toponymen in Amtsbeschreibung und Karten 
werden nur bei gravierenden Differenzen erläutert. 
10. Toponyme 
10.1. Siedlungsnamen wurden im Apparat ihren heute gültigen Entsprechungen, 
mit Angabe der Gemeinde- und Landkreiszugehörigkeit, zugeordnet (Ge-
meinden ohne Landkreisangabe liegen im mittelfränkischen Landkreis 
Roth). 
10.2. Der Abgleich erfolgte anhand der aktuellen digitalen topographischen 
Karten des Bayerischen Landesvermessungsamts sowie unter Zuhilfe-
nahme der digitalisierten historischen Karten der Uraufnahme aus den 
Jahren 1808-1864. 
10.3. Toponyme in veralteter Schreibweise werden in den Anmerkungen erläutert. 
10.3.1. Nur beim ersten Vorkommen erläutert werden: 
10.3.1.1. sich wiederholende, leicht auflösbare Abweichungen (z.B. 
„Regenspurg“), 
10.3.1.2. Toponyme mit Verdoppelungs-f am Ende, da deren Auffinden 
bei digitaler Suche nicht beeinträchtigt ist, 
10.3.1.3. Schreibweisen, die innerhalb zehn Zeilen mehrfach vor-
kommen, 
10.3.1.4. in Überschriften vorkommende Ortsnamen (z.B. Pfarr …, 
Hofmark …). Sie werden nur dort per Anmerkung erläutert. 
Weitere Erwähnungen im betreffenden Abschnitt werden nicht 
mehr behandelt. 
11. Bezeichnungen für Herrschaftsgebiete (Pflegämter, Landgerichte, o.ä.) werden in 
der Rege nur bei Ihrem ersten Vorkommen in den Anmerkungen erläutert. 
12. Zunächst wird für jede Amtsbeschreibung ein Glossar erstellt. Diese sollen für die 
spätere gemeinsame Veröffentlichung der Amtsbeschreibungen in einem 
gemeinsamen Glossar zusammenfließen. 
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Zur Gliederung 
Die Beschreibung des Pflegamts Hilpoltstein ist ähnlich gegliedert wie die zuvor ent-
standene Beschreibung des Landgerichts Sulzbach. 
Sie beginnt mit einer Übersicht zum Inhalt der sieben Bücher, in die sie eingeteilt ist, 
gefolgt von einer schematischen Übersichtstafel zur Quadranteneinteilung und einer 
Anleitung zu deren Gebrauch. Darauf folgen Register der Siedlungen, der Gehölze 
und Gewässer sowie besonderer Felder, Weiden (Espan) und Wiesen im Pflegamt 
und an dessen Grenzen. 
Die eigentliche Beschreibung ist in folgende sieben Bücher unterteilt: 
1. Das 1. Buch enthält eine Aufstellung der im Pflegamt gelegenen Siedlungen mit 
Angaben zu deren Herdstättenzahl, Pfarreizugehörigkeit und Grundherrschaften. 
2. Das 2. Buch beschreibt die hilpoltsteinischen Besitzungen innerhalb und ausser-
halb des Pflegamts sowie dessen Grenzen mit den anrainenden pfalz-
neuburgischen, kurpfälzischen, brandenburgischen und eichstättischen Terri-
torien. 
3. Das 3. Buch enthält Angaben zu den im Amt gelegenen Besitzungen anrainender 
Herrschaften. 
4. Das 4. Buch behandelt die Pfarreien des Pflegamts sowie anrainender Gebiete. 
5. Das 5. Buch beschreibt die im Amt gelegenen Sitze und Güter adeliger Herrschaf-
ten. 
6. Das 6. Buch behandelt „denkwürdige Historica“ des Pflegamts, der Pfarreien und 
Hofmarken. 
7. Für das 7. Buch war die Darstellung der 26 Planquadrate vorgesehen. Davon sind 
aber nur die ersten drei ausgeführt. 
 
Laaber und Hohenwart, März 2015 
 
Günter Frank und Georg Paulus 
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Transkription 
[Fol. 2r]8 
Abthailung und Inhalt der siben Buecher hierinn begriffen 
 
1. 
Das erste begreifft in sich alle Orther in diesem Ambt ligent, Stath, Dorffer, Hoff, 
Weyler, Muhlen nach Ordnung deß Registers und wierth bey einem yeden gesetzt, 
wie vihl alda Herdsteth und weme dieselben zuestendig, Fol. 16. 
 
2. 
Das andere begreifft in sich die Ambtsunterthanen an allen Orthen, die in solchem li-
gen und daran rainen, auch in der Mappa begriffen sambt der Grenitzbeschreybung, 
Fol. 22. 
 
3. 
Das dritte begreifft in sich die Guether der anrainenden frembden Herschafften, so in 
diesem Ambt ligen, Manschafften, Holtzer, Weiher etc., Fol. 38. 
[Fol. 2v] 
4. 
Das vierthe begreifft in sich alle in diesem Ambt ligende und daran rainende Pfarrn, 
auch Filialia, sambt ihren Eingepferthen, Fol. 50. 
 
5. 
Das fünffte begreifft in sich alle Edlmanssitz und -guether in diesem Ambt ligent, 
sambt ihren Unterthanen, Fol. 56. 
 
6. 
Das sechst begreifft in sich deß Ambts, der Pfarrn und Hoffmarchsguethern denckh 
wierdige Historias, Successiones, Principum, Præsidum [!], Nobilium cum defuncto-
rum Monumentis, Fol. 62. 
                                            
8
 Folio 1 fehlt. Wahrscheinlich befand sich darauf der Titel der Beschreibung, wie er in anderen Amts-
beschreibungen Christoph Vogels anzutreffen ist 
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7. 
Das sibend begreifft in sich 26 Tabellas, so in der Mappa dieses Ambts begriffen, de-
ren ein yede ein Creutz Vierthlmeil9 in sich hölt, als in volgender Tabell zu sehen. 
[Fol. 3r] 
 
TYPUS der grossen Mappæ 
 
 
Anlaittung, wie man dieses Täfelein verstehen und gebrauchen solle 
Obgesetztes Täfelein, wolches den Form der großen Mappen hat, gibt Anlaittung 
dreyerley zu finden volgendermaßen: 
                                            
9
 Vgl. Glossar: Kreuzviertelmeile. 
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1. 
Erstlich ist darinn der Verum gen[ann]t Maßstab, [Fol. 3v] dann ein yeder Gradus, in 
deß Täfeleins Circumferentz acht Stadia bedeuth, deren 32 ein gemeine teutsche 
Meyl machen. 
 
2. 
Zum Andern khan man darinnen oder darnach eines yeden Orths Situm in der gro-
ßen Mappa finden lauth deß Register, darinn bey allen Orthen ein Buchstab und Zahl 
gezaichnet. Zum Exempel: Wann man bald Hiltpoltstein finden wihl, dabey im Regis-
ter der Buechstaben C und die Zahl 2 stehet, so greiffe man mit einer Hand auf daß 
C, mit der ander auf die Zahl 2, führ damit creutzweiß zusammen, so findet man 
denn Quadrant, in deme Hiltpoltstein. 
 
3. 
Zum Dritten so seinth in yedem Quadrant dieses Tefeleins die Nahmen der fur-
nembsten Orther, Zahl der Quadranten sambt denn Numeris foliorum, deren yedes 
im Libell stehet und zu finden. 
[Fol. 4r] 
 
Register 
aller Örther, Stöth, Merckt, Dorffer, Weiler, Hof, Muhlen, 
die in dem Ambt Hiltpoltstein ligen, daran raynen 
und in der Mappa begriffen 
N.B.: Die Anraynenden ausser dieses Ambts Grenitz seinth mit Litera A signirt. 
 
  A.    B. 
A. Allerspurg10 A 3 A. O[ber] Pirckha11 A 2 
A. Appelhof12 A 2 A. U[nter] Pirckha13  A 2 
                                            
10
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. Der Ortsname ist in der Karte eingetragen, der Ort selbst 
liegt jedoch ausserhalb des Kartenbereichs. 
11
 Zwiefelhof, Stadt Roth. 
12
 Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. Der Ortsname ist in der Karte eingetragen, der Ort selbst liegt 
jedoch ausserhalb des Kartenbereichs. 
13
 Birkach, Stadt Roth. 
8 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Hilpoltstein 
 Auhof14 B 3  Polßdorf15  A 2 
A. Aschelwang16 B 5 A. Pruckhlmuhl17 A 218 
 Aumuhl19 C 2  Braunshof20  B 4 
 Altenhof21 C 2  Bischofsholtz22 C 3 
 Ärbach23 D 3, C 3  Bierhaim24  C 3, [C] 4 
A. Alfershausen25 E 2  Pätertzholtz26  D 2 
A. Aug27 F 3 A. Pyres28  E 2 
A. Archhausen29 C 5 A. Burckhgriesbach30 E 5 
[Fol. 4v] 
  C. K.    E. 
 Knabenmuhl31 C 1 A. Eysbuhel32  A 433 
 Cronmuhl34 B 2 A. Eckhersmuhl35 B 1 
 Cräenwinckhl36 C 3  Eysmanßdorf37 B 3 
A. Kiefenhofen38 C 5  Ebenrieth39  B 4 
 Croenhof40 D 3 A. Eyssoln41  E 2 
 Kaurhaim42 D 5 A. Eylnhof43  A 3 
                                            
14
 Auhof, Stadt Hilpoltstein. 
15
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
16
 „Aschelberg“ überschrieben mit „Aschelwang“; Aßlschwang, Stadt Freystadt, NM. 
17
 Brückleinsmühle, Stadt Roth. 
18 
In der Karte auf B 1. 
19
 Aumühle, Stadt Hilpoltstein. 
20
 Braunshof, Stadt Freystadt, Landkreis Neumarkt (künftig: NM). 
21
 Altenhofen, Stadt Hilpoltstein. 
22
 Bischofsholz, Stadt Hilpoltstein. 
23
 Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
24
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein 
25
 Alfershausen, Marktgemeinde Thalmässing. Der Ortsname ist in der Karte eingetragen, der Ort 
selbst liegt jedoch ausserhalb des Kartenbereichs. 
26
 Patersholz, Stadt Hilpoltstein. 
27
 Aue, Marktgemeinde Thalmässing. Der Ortsname ist in der Karte eingetragen, der Ort selbst liegt 
jedoch ausserhalb des Kartenbereichs. 
28
 Pyras, Marktgemeinde Thalmässing. 
29
 Ohausen, Stadt Freystadt, NM. 
30
 Burggriesbach, Stadt Freystadt, NM. 
31
 Knabenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
32
 Eisbühl, Marktgemeinde Allersberg. 
33
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. Der Ort liegt ausserhalb des Kartenbereichs. 
34
 Kronmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
35
 Eckersmühlen, Stadt Roth. 
36
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
37
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
38
 Kiesenhof, Stadt Freystadt, NM. 
39
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
40
 Krohenhof, abgegangen im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
41
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
42
 Kauerlach, Stadt Hilpoltstein. 
43
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
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 Kerben44 E 4  Ärchtelhof45  E 3 
 Kammuhl46 F 4 
A. Kiefenhofen47 C 5    F. Ph. 
    A. Fischhof48  A 2 
  D. T.  A. Freystath49  B 5 
A. Doberhof50 A 3  Fuchsmuhl51  D 1 
A. O[ber] Tundorf52 B 5  Föderleshof53  D 4 
A. Danhausen54 C 5 A. Forchhaim55 D 5 
 Dechsenhausen56 F 3 
 Tennl57 E 4 
[Fol. 5r] 
  G.    H. 
 Göckhelsbuech58 A 2 A. Haselbruckh59 B 1 
 Graßhof60 A 2  Häperg61 B 2 
 Garsdorf62 D 3  Heusern63 E 5 
 Graßhof64 F 4  Holtz65 E 5 
     Hagenbuech66 E 5 
 H.   Haimblhof67 E 3 
A. Haydeckh68 E 1 A.  Höfen69 E 5 
                                            
44
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
45
 Von anderer Hand eingefügt. Wohl abgegangen bei Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
46
 Kammühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
47
 Kiesenhof, Stadt Freystadt, NM. Der Ort wurde bereits aufgeführt. 
48
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
49
 Freystadt, Stadt Freystadt, NM. 
50
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. Der Ort wurde bereits oben unter „Eylnhof“ aufgeführt. 
51
 Fuchsmühle, Stadt Freystadt, NM. 
52
 Thundorf, Stadt Freystadt, NM. 
53
 Federhof, Stadt Hilpoltstein. 
54
 Thannhausen, Stadt Freystadt, NM. 
55
 Forchheim, Stadt Freystadt, NM. 
56
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
57
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
58
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
59
 Hasenbruck, abgegangen bei Haimpfarrich im Gebiet der Stadt Roth. 
60
 Grashof, Marktgemeinde Allersberg. 
61
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
62
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
63
 Häusern, Stadt Hilpoltstein. 
64
 Graßhöfe, Marktgemeinde Thalmässing. 
65
 Holzi, Stadt Hilpoltstein. 
66
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
67
 Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
68
 Heideck, Stadt Heideck. Der Ortsname ist in der Karte eingetragen, der Ort selbst liegt jedoch aus-
serhalb des Kartenbereichs. 
69
 Höfen, Stadt Freystadt, NM. Der Ort wurde bereits oben aufgeführt. 
10 
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 Hoffstetten70 C 1   I. 
 Haimblhof71 E 3  Itenhofen72  B 3 
A. Höfen73 E 5  S. Jacob74  C 2 
 Hiltpoltstein75 C 2 A. Itenhofen76  E 5 
 Hebelsrieth77 A 3 
 Hampfering78 B 1 
[Fol. 5v] 
  L.    M. 
 Lampersdorf79 A 3  Morsdorf80 B 4 
 Lößlmuhl81 B 1  Meckhenhausen82 C 4 
 Lochmuhl83 B 2  Michelbach84 C 4 
 Loemuhl85 C 2  Mundorf86  E 3 
 Loteröde87 D 2  Meylnhof88  E 4 
 Löflhof89 D 2  O[ber] Messing90  F 5 
A. Lochmuhl91 E 2  A. U[nter] Messing92  F 5 
 Lay93 E 4 
                                            
70
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
71
 Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. Der Ort wurde bereits oben aufgeführt 
72
 Wohl Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
73
 Höfen, Stadt Freystadt, NM.  
74
 Abgegangene Kapelle St. Jakob, nordwestlich der Altstadt von Hilpoltstein. Vgl. BUCHNER, Bistum 
Eichstätt I, S. 503. 
75
 Hilpoltstein, Stadt Hilpoltstein. Andere Schreibweisen: Hilboltstein, Stein. 
76
 Jettenhofen, Stadt Freystadt, NM. 
77
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
78
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
79
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
80
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
81
 Lösmühle, Stadt Hilpoltstein. 
82
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
83
 Lochmühle bei Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
84
 Michelbach, Stadt Freystadt, NM. 
85
 Ehemalige Mühle in Hilpoltstein, Stadt Hilpoltstein. 
86
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
87
 In der Karte „Loterhof öde“. Lottershof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein 
oder der Marktgemeinde Thalmässing. 
88
 Meilenbach, Stadt Hilpoltstein. 
89
 Löffelhof, Stadt Hilpoltstein. 
90
 Obermässing, Stadt Greding. 
91
 Lochmühle bei Oberrödel, Stadt Hilpoltstein. 
92
 Untermässing, Stadt Greding. 
93
 Lay, Stadt Hilpoltstein. 
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A. Lautterbach94 E 5   N. 
 Loe95 F 4  Neumuhl96  C 1 
 
  M.    O. 
 Mörlach97 B 3 A. Offenpauer98  E 4 
 Marquartholtz99 C 2 
[Fol. 6r] 
  R.    S. 
A. Reckhenstetten100 A 4  Scholmhof101  B 5 
A. Rohr102 A 4  Steffansmuhl103 C 1 
 Ritzersdorf104 B 3  Schefhof105  C 2 
 Rolnhof106 B 4  Salern107  C 2, [C] 3 
 Ronlersmuhl108 B 5  Schweitzermuhl109 D 1 
A. Riethofen110 A 5111  Schretzenhof112 D 2x 
 Rumelshof113 C 4  Schwartze Ode114 D 3 
 Roterhof115 C 5  Sundersdorf116  D 4 
 Rabenhof117 C 5 A. Stauff118  E 2 
                                            
94
  Lauterbach, Stadt Freystadt, NM. 
95
  Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
96
  Seitzenmühle, Stadt Hilpoltstein.  
97
  Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
98
  Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
99
  Marquardsholz, Stadt Hilpoltstein. 
100
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
101
 Schöllnhof, Stadt Freystadt, NM. 
102
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. 
103
 Stephansmühle, Stadt Hilpoltstein. 
104
 Riedersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
105
 Schafhof, abgegangen bei Aumühle im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
106
 Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
107
 Solar, Stadt Hilpolstein. 
108
 Realsmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
109
 Schweizermühle, Stadt Hilpoltstein. 
110
 Richthof, Stadt Freystadt, NM. 
111
 In der Karte auf B 5. 
112
 Schrötzenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde 
Thalmässing. 
113
 Rumleshof, Stadt Freystadt, NM. 
114
 Abgegangen bei Löfffelhof, Stadt Hilpoltstein, im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktge-
meinde Thalmässing. 
115
 Rothenhof, Stadt Freystadt, NM. 
116
 Sindersdorf, Stadt Hilpotstein. 
117
 Rabenhof, Stadt Freystadt, NM. 
118
 Stauf, Marktgemeinde Thalmässing. 
12 
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 Roter Muhl119 D 1 A. Seelingstath120  E 1 
A. Oberrottel121 E 1 A. Schnellenrieth122 E 5 
A. Unterrottel123 D 1 A. Schwimbach124 F 3 
A. Riethhofen125 B 5  Spenhof Ode126 A 4 
A. Rothe Aich127 E 5  Seytzmuhl128  C 1 
    A. Sultzkirchen129 D 5 
  S. 
 Schonprunn130 A 3   V. 
A. Seelingpforth131 A 4132  Vogtshof133  E 3 
 Stockha134 B 4  Uttnhofen135  B 3 
     Vöderleshof136 D 4 
[Fol. 6v] 
  W.    Z. 
A. Weydenmuhl137 B1 A Zell138  E 2 
 Weiherhauß139 B 1  Zellermuhl140  E 2 
 Weningermuhl141 B 1142  Zerreshof143  E 3 
A. Wallaßau144 C 1145 
                                            
119
 „Muhl Roter“ korrigiert zu „Roter Muhl“. Rothenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
120
 Selingstadt, Stadt Heideck. Der Ortsname ist in der Karte eingetragen, der Ort selbst liegt jedoch 
ausserhalb des Kartenbereichs. 
121
 Oberrödel, Stadt Hilpoltstein. 
122
 Schmellnricht, Stadt Freystadt, NM. 
123
 Unterrödel, Stadt Hilpoltstein. 
124
 Schwimbach, Marktgemeinde Thalmässing. 
125
 Richthof, Stadt Freystadt, NM. Der Ort wurde bereits oben aufgeführt. 
126
 Abgegangen bei Reckenstetten im Gebiet der Marktgemeinde Allersberg. 
127
 Rotheneichmühle, Stadt Greding. 
128
 Seitzenmühle, Stadt Hilpoltstein. Diese Mühle wurde unter dem Namen „Neumuhl“ bereits oben 
aufgeführt. 
129
 Sulzkirchen, Stadt Freystadt, NM. 
130
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
131
 Seligenporten, Marktgemeinde Pyrbaum, NM. 
132
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. Der Ort liegt ausserhalb des Kartenbereichs. 
133
 Vogtshof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Marktgemeinde Thalmässing. 
134
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
135
 Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. Der Ort wurde bereits oben als „Ittenhofen“ aufgeführt. 
136
 Federhof, Stadt Hilpoltstein. Der Ort wurde bereits oben unter „Föderleshof“ aufgeführt. 
137
 Leonhardsmühle, Stadt Roth 
138
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
139
 In der Karte ist bei den „Hegelacher Weihern“ im Quadranten B 1 ein Haus ohne Bezeichnung ein-
gezeichnet. Weiherhaus, Stadt Hilpoltstein. 
140
 Ehemalige Mühle in Zell, Stadt Hilpoltstein. 
141
 Paulusmühle, Stadt Hilpoltstein. 
142
 In der Karte auf C 1. 
143
 Zereshof, Stadt Hilpoltstein. 
144
 Wallesau, Stadt Roth. Der Ort liegt ausserhalb des Kartenbereichs. 
145
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
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 Weihersmuhl146 E 1 
 Weinßveld147 E 3 
 Wedlmuhl148 F 4 
A. Weyler149 F 4x 
[Fol. 7r] 
 
Register der Höltzer 
 
  A.    B. P. 
 Aichelberg B 1  Bittelhueb  C 2 
 Aicha B 2  Pilhuet  C 4 
 Auholtz B 3  Poden  C 4 
 Adaltzrieth B 4 A. Brand  D 1 
 Aicha B 4 A. Bierleutten  E 2 
 Apel  C 3 A. Badholtz  F 4 
 Ärbacher150 Loe C 3  Biberberg  F 3 
 Aichelberg E 3  Pirckhner151 Gmain A 2 
 Aurberg F 4 
 Aschenerla F 5   C. K. 
 Adersdorf F 5  Corherrnholtz  A 3 
     Crentzberg  D 2 
  B. P.   Croenschacht  D 3 
A. Pirckhaweiher A 2  Kolschlag  E 3 
A Brand A 3  Cachholtz  E 4 
A. Pitscherlehen A 4  Kirchsteig  E 4 
 Pirckhach B 3  Cronbuchs  F 3 
 Purckhschlag C 1  Kuestell  F 3 
     Kesselberg  F 5 
                                            
146
 Weihersmühle, Stadt Hilpoltstein. 
147
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
148
 Abgegangen bei Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
149
 Weiler, Stadt Greding. 
150
 Zu Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
151
 Zu Birkach, Stadt Roth. 
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[Fol. 7v] 
  C. K.    F. 
 Crantzholtz C 3  Föderloe  D 4 
     Frauenloe  D 3 
  D. T.  A. Feisterschlag  E 1 
 Tannich A 4  
 Diebsteig B 3   G. 
 Dornleß B 3  Graßloe  A 2 
 Durnberg B 3  Garsdorffer152 C 3 
 Dornach B 4  Gmainholtz  D 2 
 Dornloe D 4 
 Tannach F 3   H. 
 Tenlblatten E 4 A. Herrnmarckht  A 2 
    A. Helmesloe  A 2 
  E.  A. Hebuchel  A 2 
 Eberlach C 4 A.  Hebelsriether153 G[mein] A 3 
 Eyssoller154 Gm[ein] E 3  Heglach  B 1 
[Fol. 8r] 
  H.    L. 
 Hopfgarthen B 2 A. Lehenholtzer  A 4 
 Heylingholtz B 2  Ließholtz  B 4 
A. Heylinglach C 1  Laimbgrueb  C 1 
 Heglach C 1  Lampersdorff[er]155 G[mein] A 3 
 Haybuhel C 2  Langwayd  A 4 
 Hagenbuech C 2 
 Hegenbuhel D 1   M. 
 Hayd D 1 A. Merspeckhin  A 3 
 Haydertzloe D 3 A. Menninger156 Berg A 4 
 Hardholtz D 4 A. Moßholtz  A 4 
 Holl  E 1  Munnbachho[lz] D 2 
                                            
152
 Zu Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
153
 Zu Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
154
 Zu Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
155
 Zu Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
156
 Zu Möning, Stadt Freystadt, NM. 
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 Hasenbuhel C 4  Messinger Berg157 E 4 
 Hebelsr[iether]158 Gmain A 3 A. U[nter] Messinger Berg159 F 5 
 
  I.    N. 
 Irla  E 1 
 Juckhenbuhel C 4 
 Irla  D 3 
[Fol. 8v] 
  O.    S. 
 Ohlbrunholtz D 4 A. Schwaal  B 5 
     Schmiloe  C 2 
  R.   Spinnenholtz  C 2 
 Roter160 Gmein B 1  Schwertz  C 3 
 Reysing E 5  Schwaal  C 4 
     Schaurschlag  C 4 
  S.   Schweinfurth  D 2 
A.  Schweinlach A 2  Schnaitta  D 2 
 Spinnweb A 2  Salach  E 2 
A. Spitelholtz A 3  Schloßperg  E 5 
 Schweickhart A 3 A.  Schwimbacher161 G[mein] F 3 
 Stainbruch A 4     
A. Schwant Chor B 3   V. 
 Schlag B 3  Viechta  E 1 
 Stockherloe B 4 
[Fol. 9r] 
  W.    Z. 
A. Weidenmuhlh[olz] B 1  Zeylbaum  C 4 
 Weyda B 2  Zanth  E 3 
 Wietterin  B 4  Zellereckh  E3 
 O[ber] Wallersbach C 1 
 Wolfeloe E 2 
                                            
157
 Zu Obermässing, Stadt Greding. 
158
 Zu Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
159
 Zu Untermässing, Stadt Greding. 
160
 Zu Roth, Stadt Roth. 
161
 Zu Schwimbach, Marktgemeinde Thalmässing. 
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 Weynßvelder162 G[mein] E 3 
 Weylerholtz163 F 4 
[Fol. 9v] 
 
Register aller Pech164, Brunnen, Weiher 
 
 Klain Rottl B 1  Durnbach  A 2 
 Schwartzach B 4  Aichelbach  F 4 
 Schwartzach F 5  Rohrbach  F 4 
 Zellerbach E 2  Groß Rottl  D 1 
 Wallersbach C 1  Ebersbach  C 2 
 Dannbach B 3  Munnbach  E 3 
 
 
Brün 
 
 Pemertzbrun C 4  Hagenbrun  E 4 
A. Brandbrun D 1  Heberlesbrun  B 2 
 Kosselbrun C 1  Durnbrun  C 3 
 Kaltenprun C 3  Durschbrun  C 3 
 Krentzlbrun C 3  Mundorffer165 B[runn] E 3 
 Krametsbrun D 3  Rohrbrun  E 5 
 Cronbrun B 2  Stathprun  C 2 
 Erlbrun C 4  Dechsenhauser166 [Brunn] D 3 
[Fol. 10r] 
 
Register der Weiher 
 
  A.    C. K. 
 Altweiher A 5  Kerlachweiher  B 2 
                                            
162
 Zu Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
163
 Zu Weiler, Stadt Greding. 
164
 Bäche. 
165
 Zu Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
166
 Zu Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
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 Altweiher C 5  Kösselweiher C 1 
 Altweiher C 3  Crentzlweiher C 2 
 Aichelbrun F 3  Kaltenpruner  C 3 
 Altweiher D 3  Klainweiher  D 5 
     Kaurlaweyh[er]167 D 5 
 
  B. P.    D. T. 
 Pirchaimer C 4  Durnweiher  A 3 
 Podenweiher C 4  Teufelsweiher A 3 
 Brandweiher D 1  Donloher W[eiher] B 3 
 Bremerweiher E 4  Duriweiher C 3 
     Durschweiher C 5 
  C. K.   Tradweiher D 1 
A. Ketzenweiher A 2  Truckhweiher  D 4 
     Dumpfelranckh E 2 
[Fol. 10v] 
  E.    H. 
 Ebenrietherw[eiher]168 A 4  Hebelsrietherw[eiher]169 A 3 
 Henglweiher B 4  Heglachweiher B 1 
    A. Haselweiher  B 1 
  F.   Heberleinsw[eiher] B 2 
 Faltzweiher A 3  Hegenbuhelw[eiher] D 1 
 Froschweiher A 3  
 Foderloew[eiher] D 4   I. 
 Frauenweiher D 4  Irlaweiher  D 3 
    Irlaweiher  F 4 
  G. 
 Gockhelsbuecher170 A 2   L. 
    Loeweiher  A 3 
    Lochweiher  B 4 
    Laimpuhelw[eiher]  B 3 
                                            
167
 Zu Kauerlach, Stadt Hilpoltstein. 
168
 Zu Ebenrieth, Marktgemeinde Allersberg. 
169
 Zu Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
170
 Zu Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
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[Fol. 11r] 
  M.    R. 
 Meckhenh[auser]w[eiher]171 C 4 Rohrweiher  A 4 
 Messingerw[eiher]172 D 2  Rietweiher  B 2 
 Mundorffer173 E 3  Reckhenprunw[eiher] D 2 
     Ritzensdorferw[eiher]174 B 3 
  N.   Rumelshofer175  C 4 
 Neumuhlw[eiher]176 C 1  Rabenweiher  C 5 
 Neuweiher C 1 
 Neysingerw[eiher] D 2   S. 
     Seeweiher  A 2 
  O.   Sackhweiher  A 3 
 Odeweiher A 2  Seeweiher  A 4 
     Schommarchw[eiher] B 2 
  R.   Stockhaweiher B 3 
 Roterweiher A 2  Seeweiher  B 4 
     Seererweiher  C 1 
     Seeweiher  C 2 
     Santquelwei[her] C 2 
[Fol. 11v] 
  S.    W. 
 Stathweiher C 2  Winterweiher  D 3 
 Steppachweiher D 3  Weinßvelder177  E 3 
 Schmidlewe[iher] D 5 
 Salachw[eiher] E 2   Z. 
     Zellerweiher178 E 2 
  V. 
 Vordersee D 4 
                                            
171
 Zu Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
172
 Zu Ober-/Untermässing, Stadt Greding. 
173
 Zu Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
174
 Zu Riedersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
175
 Zu Rumleshof, Sradt Freystadt, NM. 
176
 Zu Neumühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
177
 Zu Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
178
 Zu Zell, Stadt Hilpoltstein. 
19 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Hilpoltstein 
[Fol. 12r] 
Register der fürnembsten Velder, Odspan179 und Wismader 
 
  A.    B. P. 
 Anveld B 4  Podenveld B 3 
 Auwisen B 4  Podenwisen  B 3 
 Alte Muhl B 5  Princkhenveld B 4 
 Apelveld C 3  Braitwisen  B 4 
 Ärbachergrund180 D 2  Burckhschlagveld C 1 
 Aschbaveld E 2  Pitelhuebveld  C 2 
A. Angveld E 2  Pabstveld  C 3 
 Aichelodspan F 4  Polantveld  C 4 
     Pomertzwisen  C 4 
  B. P.   Brunnackher  D 3 
 Praittung A 3  Braitwisen  D 1 
 Puechveld A 3  Buhelveld  D 4 
 Bischerod A 3  Bidenveld  D 5 
 Pirckhaveld B 3  Pflegwisen  D 3 
     Peckhenveld  E 3 
     Buechveld  E 4 
[Fol. 12v] 
  B. P.     C. K. 
 Pachofen E 4  Kerleinveld  D 5 
 Painten E 4  Kesselveld  D 3 
 Praitwisen E 4  Kosselwisen  E 2 
 Biberveld F 3  Kunigshofer  E 3 
 Brunnveld F4  Camperveld  E 4 
     Creutzweg  E 4 
  C. K.   Camwisen  F 4 
 Kneusselwisen A 2 
 Klainveld A 3   D. T. 
 Conveld A 3  Durrwisen  A 2 
                                            
179
 Vgl. Glossar: Espan. 
180
 Zu Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
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 Conodspan A 3  Durlveld  A 2 
 Kerloerveld B 3  Durlwisen  B 3 
 Kreuth B 3  Trabveld  B 2 
 Crentzlveld C 1  Dornachv[eld] B 4 
 Kesselveld C 1  Dorffwisen  C 3 
 Crantzveld C 3  Drinaveld  C 3 
 Creutzwegveld C 3  Dorachveld  C 4 
[Fol. 13r] 
  D. T.    F.   
 Trudenbaum C 4  Forchhamer Od[e] C 5 
 Dorfwisveld C 5  Frauenrieth  D 4 
 Durschgraben D 3  Föderlesveld181  D 4 
 Teufelsmuhlv[eld] E 3  Frenckhlrain  E 4 
 Tradveld E 5  Furthwisen  F 4 
 Dorfwisen E 4 
 Tollingveld F 4   G. 
     Guldene Pfann B 4 
  E.   Grießveld  B 4 
 Eylenveld A 3  Genseckher  B 4 
 Eggertten A 4  Giespethwisen  B 5 
 Erlach C 2  Griennbuhelv[eld] C 1 
 Eglsee Odspan182 C 5  Gfellveld  C 2 
     Galgenveld  C 2 
  F.   Garßdorfer183  C 3 
 Franckhenäckher B 4  Grigerin  C 4 
     Gantzhof  D 3 
     Gfellwisen  B 1 
[Fol. 13v] 
  H.    H. 
 Heglachveld B 1  Hofwisen  E 3 
 Hasveld B 2  Hasenackher  E 3 
 Ufm Hof B 2  Huebwisen  E 4 
                                            
181
 Zu Federhof, Stadt Hilpoltstein. 
182
 Zu Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
183
 Zu Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
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 Hardodspan B 3  Huebveld  E 4 
 Hofeckher B 4  Hofeckher  E 5 
 Henglodspan B 4  Huettodspan  E 5 
 Heylingwisen B 5 
 Hoffwisen C 2   I. 
 Huelveld C 3  Irlaveld  C 3 
 
 Heckhenbachv[eld] C 4  Irlagraben  E 3 
 Hegenveld C 4 
 Heckhenriethv[eld] D 3   L. 
 Haimbhofv[eld]184 D 3  Loeveld  A 3 
 Hinderlach D 4  Loßveld  A 3 
 Hebeltzwisen D 4  Lerchenhueb  A 3 
 Holtzodspan C 4  Langewisen  B 1 
 Haselwisen D 4 
 Himelrieth E 3 
 Heylingveld E 3 
[Fol. 14r] 
 Langenlust B 3   M. 
 Ließ  B 3  Mayrveld  E 4 
 Leittenv[eld] B 3  Messingerveld185  F 4 
 Lettenveld B 3 
 Langherd B 4   N. 
 Lochwisen C 2  Neunstuckher  E 3 
 Ließveld C 3  Neunstuckhv[eld] E 3 
 Lehenwisen C 3  Neumuhlveld186 C 1 
 Lochveld C 3   
 Lauchodspan D 4   O. 
 Lettenveld E 3  Oberveld  C 3 
 Langwisen E 4  Ofenveld  C 3 
 Lochwisen F 4  Ofenthal  C 3 
 Lettenveld F 4  Ofenodspan  C 3 
                                            
184
 Zu Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
185
 Zu Ober-/Untermässing, Stadt Greding. 
186
 Zu Neumühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
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  M.   Ohlwisen  D 4 
 Munchwisen B 4  Ohlveld  E 5 
 Mayrwisen C 4 
 Mayrveld C 4   Q. 
 Moßgraben D 3 
[Fol. 14v] 
  R.   Stainpruchv[eld] A 4 
 Riethveld A 2  Seeveld  B 2 
 Rotveld A 2  Schaydwege  B 3 
 Roterbuhel B 4  Schuestereckher B 3 
 Roterbuhelv[eld] C 2  Schmitsode  B 4 
 Riethveld C 3  Stockhaveld  B 4 
 Rotelgrueb C 4  Schwartzwisen B 5 
 Riederin C 4  Saurveld  C 1 
 Roterveld C 5  Schlesanger  C 2 
 Riselveld D 1  Schloßveld  C 2 
 Rehenveld D 2  Stainbruch  C 2 
 Roreckher D 3  Saugraben  C 3 
 Rietveld F 5  Salerveld187  C 3 
 Reiserveld F 5  Schauraither  C 3 
     Im See  C 4 
  S.   Steckhlwisen  C 4 
 Schwartzveld A 2  Steckhlveld  C 4 
 Schlaghof A 2  Schaurschlagv[eld] C 4 
     Staufferlehen  D 1 
     Stainerveld  D 1 
     Schwemveld  D 2 
[Fol. 15r] 
  S.    W. 
 Straßwisen  D 2  Weinpergveld  B 2 
 Seglau E 5  Wintersbuhel  C 2 
 Schlappainth D 3  Weydachveld C 2 
 Stellackher D 3  Winckheloe D 3 
                                            
187
 Zu Solar, Stadt Hilpoltstein. 
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 Santeckher D 3  Wettenveld  E 2 
 Stainpoßwisen D 4  Wettenau  E 3 
 Seebuhel D 5  Wolffsbuhel  E 5 
 Speckhwisen E 2  Wöhrwisen  F 4 
 Schloßveld E 2  
 Seewisen E 4 
 Seer Ödspan E 4 
 Stempferwisen F 4 
 Santveld F 4 
 
N.B.: Diese 4 Register der Orther, Holtzer, Waßer und Velder weisen in der Tabellam 
oder Mappen, wo yedes in seinem Gezirckh zu finden, wie droben [Fol.15v] folio 3, 
facie b, Regula 2 zu sehen bey dem furgestelthen Exempel mit Hiltpoltstein. 
[Fol. 16r] 
 
Das erste Buch, 
darinnen nach der Ordnung deß ersten Registers in Gemeinem alle Orth 
zu finden, die in dem Ambt Hiltpoltstein ligen, neben deme auch wohin 
die gepferth, wievihl Herdsteth an yedem und wem sy gehörig 
 
[Das folgende Ortsverzeichnis gibt am linken Rand die Ordnungszahl der Ort-
schaften, am rechten Rand die Zahl der Herdstätten an.]188 
 
  1 Auhof189, zum Stein gepferth, dem Ambt gehorig. 1 
  2 Aumuhl190, gen Häperg191 gepferth, dem Ambt gehorig. 1 
  3 Altenhofen192, gen Häperg gepferth, dem Ambt gehorig. [k. A.] 
                                            
188
 Die Reihenfolge der Spalten wechselt im Original. In der Transkription wurde sie vereinheitlicht. 
189
 Auhof, Stadt Hilpoltstein. 
190
 Aumühle, Stadt Hilpoltstein. 
191
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
192
 Altenhofen, Stadt Hilpoltstein. 
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  4 Aebach193, in der Pfarr Garßdorf194, hat 7195 He[rdstätten], 1 dem 
Ambt, 1 heideckh[isch]196, 1 zur Freystath197, 4 gen Nurnberg198 ge-
horig. 
8 
  5 Polsdorff199, in der Pfarr Allerspurg200, 12 He[rdstätten], 6 dem Ambt, 
1 den Corherrn201, 5 zu S. Clara202 gehorig. 
12 
  6 Braunßhöff,203 in der Pfarr Morßdorf204, 1 zur Seelingpforth205, 1 der 
von Enhaim. 
2 
[Fol. 16v] 
  7 Bierhaim206, in der Pfarr Meckhenhau[sen]207, 5 zum Ambt, 4 dem 
Gotts[haus] Stain, 2 den Corhe[rrn], 1 dem Gotts[haus] Garß[dorf]208, 
1 dem G[ottshaus] Ebenrieth209, 1 haydeckhisch, 2 zur Seligen-
pf[orth], 4 gen Nurnberg. 
20 
  8 Bischoffsholtz210, in der Pf[arr] Meckhenhau[sen], 1 zum Ambt, 1 
dem Gotts[haus] Mörlach211, 3 zu S. Claren, 1 Paulo Grundherrn in 
Nurnberg. 
7 
  9 Pätertzholtz, in der Pfarr Garßdorf, 1 zum Ambt, 1 denn Garß-
dorf[ern], 15 dem Bischof zu Aichsteth212 gehorig. 
17 
10 Knabenmuhl213, in der Pf[arr] Garßdorf, zum Ambt gehor[ig], haist 
auch Schmal[muhl]. 
1 
                                            
193
 Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
194
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
195
 Die Ziffer 8 wurde überschrieben mit 7. 
196
 Pfalzneuburgisches Pflegamt Heideck. 
197
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt, Stadtrichteramt Freystadt. 
198
 Reichsstadt Nürnberg. 
199
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
200
 Allersburg, Marktgemeinde Allersburg. 
201
 Kollegiatstift St. Johannes in Hilpoltstein. 
202
 Ehemaliges Klarissenkloster St. Klara, Nürnberg. 
203
 Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
204
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
205
 Ehemalige Zisterze Seligenporten, kurpfälzisch. 
206
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
207
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
208
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
209
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
210
 Bischofsholz, Stadt Hilpoltstein. 
211
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
212
 Hochstift Eichstätt. 
213
 Knabenmühle, Stadt Hilpoltsein. 
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11 Cronwinckhel214, in der P[farr] Garßdorf, 1 zum Ambt, 4 zum 
G[ottshaus] Stain, 1 praitenstein[isch], 6 nurnbergisch, 1 dem Teut-
schen Herrn215 alda gehorig. 
13 
12 Croenhof216, in der Pfarr Garßdorf217. 1 
[Fol. 17r] 
13 Kaurhaim218, in der P[farr] Meckhenhausen219, 3 He[rdstätten] bi-
schofisch220. 
3 
14 Kerben221, in der Pfarr Meckhenhausen, 6 zum Ambt, 2 Görln zum 
Stein, 1 praitenstein[isch], 1 Hans Rieders, 1 Pauls Mangls, 1 Holtz-
schuechers, 6 Carl Nutzls, 1 Ohlhafens. 
19 
15 Cammuhl222, gen Loe223 gepferth, 1 He[rdstätte] ist aichstettisch. 1 
16 Cronmuhl224, in der Pfarr Allersperg225, 1 He[rdstätte] gen Roth226 
gehorig. 
1 
17 Dechsenhausen227, in der Pfarr Leo[!]228, 15 zum Ambt, 1 hayd-
eckhisch, 1 zur Seeling[pforth], 2 gen Greding229. 
19 
18 Tenl230, in der Pfarr Garßdorf231, 9 He[rdstätten] sampt dem Hiet-
haus [?]232, 3 zum Ambt, 2 aichstettisch, 1 wolffsteinisch233, 3 hal-
lerisch; Ebenrieth234 vid[e] fol. 21. 
[9] 
                                            
214
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
215
 Kommende Nürnberg des Deutschen Ordens. 
216
 Krohenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
217
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
218
 Wohl Kauerlach, Stadt Hilpoltstein. 
219
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
220
 Zum Hochstift Eichstätt. 
221
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
222
 Kammühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
223
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
224
 Kronmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
225
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
226
 Brandenburgisches Amt Roth. 
227
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
228
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
229
 Hochstift-eichstättisches Richteramt Greding. 
230
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
231
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
232
 „Sampt dem Hiethaus [?]“ wurde nachträglich am Rande eingefügt. 
233
 Zu Reichsgrafschaft Wolfstein. 
234
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
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19 Eißmanßdorff235, in der Pfarr Allerspurg, 4 zum Ambt, 1 zur Freys-
tath, 1 zur Seelingpf[orth]236, 1 gen Sannsee237. 
8 
20 Fuchs- oder Nusbachmuhl238, in der P[farr] Zell239, 1 He[rdstätte] 
haideckhisch240. 
1 
21 Federleinshoff241, in der Pfarr Meckhenhausen242, [Fol. 17v] 1 He[rd-
stätte] aichstettisch. 
1 
22 Göckhelsbuech243, ein aigene Pfarr, 4 zum Ambt, 4 den Chorherrn, 
2 dem Gotts[haus], 1 dem Almo[sen] zum Stein, 17 gen Allers-
purg244, 3 nurnbergisch, 2 Teutschen Herrn. 
34 
23 Graßhof245, in der Pfarr Loe246, 1 He[rdstätte] zur Seeligenpforthen 
gehorig. 
1 
24 Graßhof247, in der Pfarr Goeckhelbach, 1 He[rdstätte] allerspurgisch. 1 
25 Garsdorff248, ein aigene Pfarr, alda 39 He[rdstätten], 7 zum Ambt, 1 
zum Gotts[haus] zu Stein, 1 den Chorherrn, 5 dem Almos[en] Nurn-
berg, 9 Nurnberg, 1 dem Gotts[haus] Garsdorf, 2 aichstetisch, 2 
Seelingpforth, 2 wolffstein[isch], 6 neumarckhisch249, 1 staufferi-
sche250, 1 der Pf[arr] Haperg251, 1 Gorln zum Stein. N.B.: Unter die 7 
zum Ambt seinth auch zwo gerechnet, die man Hertzog Wilhalms 
Lehen nennet. 
39 
26 Häperg252, ein aigene Pfarr, darinn 29 He[rdstätten], 7 zum Ambt, 3 
zum Gotts[haus] Stein, 2 den Chorherrn, 1 dem Gotts[haus] Häperg, 
[Fol. 18r] 10 zur Seelingpf[orth], 2 gen Roth253, 4 gen Nurnberg. 
29 
                                            
235
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
236
 Ehemalige Zisterze Seligenporten, kurpfälzisch. 
237
 Hochstift-eichstättisches Pflegamt Sandsee. 
238
 Fuchsmühle, Stadt Freystadt, NM. 
239
 „Gotzersbuech“ überschrieben mit „Zell“; Zell, Stadt Hilpoltstein. 
240
 „Wallerbachisch“ überschrieben mit „haideckhisch“. 
241
 Federhof, Stadt Hilpoltstein. 
242
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
243
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
244
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
245
 Graßhöfe, Marktgemeinde Thalmässing. 
246
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
247
 Grashof, Marktgemeinde Allersberg. 
248
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
249
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
250
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Stauf. 
251
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
252
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
253
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
27 
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27 Hebelßrieth254, in der Pfarr Allersperg, diß Dorf ist alles nurn-
bergisch, 13 He[rdstätten]. 
13 
28 Hampfering255, zum Thayl in der Pfarr Häperg, hat 13 He[rdstätten] 
und ligen aus denen 4 marggrevische256, 3 nurnbergische im Ambt. 
7 
29 Heusern257, in der Pfarr Meckhenhausen258, 3 im Ambt, 4 wolff-
stainisch, 1 praitenstein[isch], 3 nurnbergisch. 
11 
30 Holtz259, in der Pfarr Meckhenhausen, 1 gen Haydeckh, 1 gen Aich-
steth, 1 dem von Wolffstein gehorig. 
3 
31 Hagenbüech260, in gemehlter Pfarr, 3 zum Ambt, 1 dem Bischoff, 2 
Wolffstein, 1 in die Freystath, 8 dem Haller, 1 Kratzern gehorig. 
16 
32 Hoffstetten261, ein aigene Pfarr, hat 19 Herdsteth, gehorn alle dem 
Closter Wallerbach262. 
19 
33 Hiltpoltstein, ein Stath und Pfarr, seinth in der Rinckhmauer 146, in 
der Vorstath 27, also 173 He[rdstätten]. 
173 
[Fol. 18v] 
34 Haimblhof263, in der Pfarr Garsdorf264, 1 marggrevisch, 1 nurn-
bergisch. 
2 
35 Ittenhofen265, in der Pfarr Allersperg, 10 He[rdstätten], 4 allers-
pergisch, 1 gen Roth, 5 He[rdstätten] nurnbergisch. 
10 
36 Lampersdorff266, in obgemehlter Pfarr, 2 ½ dem Ambt, 2 ½ denn 
Chorhe[rrn], 1 dem Gotts[haus] Gockhelb[uch]267, 1 gen Sannsee, 2 
in die Freystath, 1 gen Nurnberg. 
10 
37 Loselmuhl268, in der Pfarr Häperg269, Stadt Hilpoltstein, zum Ambt 
gehorig. 
1 
                                            
254
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
255
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
256
 Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
257
 Häusern, Stadt Hilpoltstein. 
258
 Meckenhausen Stadt Hilpoltstein. 
259
 Holzi, Stadt Hilpoltstein. 
260
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
261
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
262
 Ehemalige Zisterzienserabtei Walderbach, kurpfälzisch. 
263
 Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
264
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
265
 Wohl Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
266
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
267
 Göggelbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
268
 Lösmühle, Stadt Hilpoltstein. 
269
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
28 
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38 Lochmül270 bey Altenhofen271, in der Pfar Häperg, 1 He[rdstätte] 
zum Ambt gehörig. 
1 
39 Lottlhoff272, in der Pfarr Garßdorf273, aichstettisch. 1 
40 Loteröde274, zu vorgesetztem Hoff gehorig, aichstettisch. 1 
41 Lay275, in der Pfarr Garsdorf, 16 He[rdstätten], 6 zum Ambt, 1 wolff-
steinisch, 9 nurnberg[isch]. 
16 
42 Loe276, ein aigene Pfarr, 16 Herdsteth alda, 2 zum Ambt, 2 gen 
Haydeckh, [Fol. 19r] 12 dem Bischof, hat mit denen von Absperg 
eingetauschet. 
16 
43 Mörlach277, in der Pfarr Häperg278, 29 He[rdstätten], 12 zum Ambt, 1 
zum Gotts[haus] Stein, 1 wolffsteinisch, 12 Jacob von Till, 3 dem 
Ohlhofen zu Nurnberg gehorig. 
29 
44 Morsdorff279, ain aigene Pfarr, 54280 He[rdstätten], 12 zum Ambt, 1 
zum Gotts[haus] Stein, 6 Jacob von Till, 10 zur Seeligenpforth, 2 
gen Allersperg, 10 gen Nurnberg, 2 der Fruemeß alhie, 2 dem 
Gottshauß alh[ie], 3 zur Freystath, 3 wolffsteinisch, 2 dem Teut-
schen Herrn in Nurnberg. 
54 
45 Marquartsholtz281, in der P[farr] Stein, 6 He[rdstätten], 1 dem Bi-
schof, 1 zur Seelingpforth, 1 nurnberg[isch], 3 dem Vierer alda. 
6 
46 Meckhenhausen282, ein Pfarr, 80 He[rdstätten] alda, 22 zum Ambt, 
10 den Chorherrn, 2 zum Gotts[haus] Stein, 4 nurnbergisch, 1 dem 
Almosen alda N[urnberg], 11 aichstettisch, 13 der von Enhaim, 1 
Ludwig Garßdorf, 4 hiesigem Gotts[haus], 3 gen Neumarckh, [Fol. 
19v] 3 Antoni Riedern, 4 Hans Riedern, 1 Jacob von Till, 2 Seligen-
pforth. 
80 
                                            
270
 Lochmühle bei Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
271
 Altenhofen, Stadt Hilpoltstein. 
272
 Lottershof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde 
Thalmässing. 
273
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
274
 Abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde Thalmässing. 
275
 Lay, Stadt Hilpoltstein. 
276
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
277
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
278
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
279
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
280
 Die Summe der aufgezählten Herdstätten ergibt 53. 
281
 Marquardsholz, Stadt Hilpoltstein. 
282
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
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47 Michelbach283, in der vorgesetzten Pfarr, 4 zum Ambt, 4 nurn[ber-
gisches] Almosen, 1 zur Pforthen, 6 aichstetische, 2 der Pfarr Hä-
perg284. 
17 
48 Mundorff285, in der Pfarr Garßdorf, 8 zum Ambt, 4 gen Allersperg, 1 
der Pf[arr] Häperg, 1 Caspar Nutzls, 1 praitenst[einisch], 4 aich-
stettisch, 3 marggrevisch. 
22 
49 Meilnhof286, in der P[farr] Meckhenhausen, Riedern zu Nurnberg 
gehorig. 
1 
50 O[ber] Messing287, ein aigen Pfarr, dem Bischof gehorig.  
51 Neu- oder Seitzmuhl288, in der Pfarr Haperg, ins Ambt gehorig. 1 
52 Ritzersdorff289, in der Pfarr Allersperg, 4 He[rdstätten] nurnbergisch. 4 
[52a] Rolnhöff, so auch Braunshof
290 genenth worden, vide sup. Lit. B, 
fol. 16. 
 
[Fol. 20r] 
53 Rönlersmuhl291, in der Pfarr Morsdorf292, dem Ambt Allersperg geho-
rig. 
1 
54 Rumelhof293, in der Pfarr Meckhenhausen294, Wolffgang Kurtzemantl 
gehorig. 
1 
55 Roterhöf295, in obgemehlter Pfarr, 2 He[rdstätten], 1 zur S[eligen]-
pforthen, 1 gen Nurnberg. 
2 
                                            
283
 Michelbach, Stadt Freystadt, NM. 
284
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
285
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
286
 Wohl Meilenbach, Stadt Hilpoltstein. 
287
 Obermässing, Stadt Greding. 
288
 Seitzenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
289
 Riedersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
290
 Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
291
 Realsmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
292
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
293
 Rumleshof, Stadt Freystadt, NM. 
294
 Meckenhausen Stadt Hilpoltstein. 
295
 Rothenhof, Stadt Freystadt, NM. 
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56 Rabenhof296, in gedachter Pfarr M[eckhenhausen], 1 He[rdstätte], 
derer von Enhaim gehorig. 
1 
57 Rotermuhl297, in der Pfarr Hoffstetten298, Häbel Unterholtzern299 ge-
horig. 
1 
58 Schonprun300, in der Pfarr Allersperg, 6 He[rdstätten], 1 stain[isch], 1 
Gottshaus S. Johann, 1 cohrherrisch, 1 Seeligenpforth, 2 nurnber-
gisch. 
6 
59 Stockha301, in der Pfarr Ebenrieth, 2 He[rdstätten] allerspergisch. 2 
60 Schölmhof302, in der Pfarr Meckhenhausen303, derer von Enhaim zur 
Neustath. 
1 
61 Steffanßmuhl304, in der Pfarr Häpperg305, dem Spithal zu Schwa-
wach306 gehorig. 
1 
62 Schäffhof307, in der Pfarr Stain, zum Amt gehorig. 1 
 [Fol. 20v] 
63 Salern308, in der Pfarr Stein, alda 21 He[rdstätten], 3 zum Ambt, 6 
altnurnbergisch, 2 der Chorherrn, 7 zur S[eligen]pforthen, 8 Philipp 
Riedern, Pflegern zum Sannsee. 
21 
64 Schweitzermühl309, in der Pfarr Hoffstetten310, wallerbachisch. 1 
65 Schretzerhof311, in der Pfarr Garßdorf312, zur Seeligenpforthen gehö-
rig. 
1 
66 Schwartze Öde313, in der Pfarr Garßdorf, zum Ambt gehorig. 1 
                                            
296
 Rabenhof, Stadt Freystadt. 
297
 Rothenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
298
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
299
 Abel Unterholzer († 1618), Kaufmann in Nürnberg, vgl. IHK Nürnberg (Hg.), Generalsanierung mit 
Teilneubau Haus der Wirtschaft, Nürnberg 2014, S. 21. 
300
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
301
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
302
 Schöllnhof, Stadt Freystadt, NM. 
303
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
304
 Stephansmühle, Stadt Hilpoltstein. 
305
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
306
 Schwabach, Stadt Schwabach. 
307
 Schafhof, abgegangen bei Aumühle im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
308
 Solar, Stadt Hilpoltstein.  
309
 Schweizermühle, Stadt Hilpoltstein. 
310
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
311
 Schrötzenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde 
Thalmässing. 
312
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
313
 Abgegangen bei Löffelhof, Stadt Hilpoltstein, im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktge-
meinde Thalmässing. 
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67 Sünderßdorff314, in der Pfarr Meckhenhau[sen], 6 zum Ambt, 7 
nurnbergisch, 1 neumarckh[isch], 1 Jacob von Till, 1 deren von Len-
tershaim. 
17 
68 Vogtshof315, in der Pfarr Garßdorf, marggrevisch. 1 
69 Weninger- oder Paulsmuhl316, in der Pfarr Hoffstetten, waller-
bachisch. 
1 
70 Weihersmühl317, in der Pfarr Zell318, nurnbergisch. 1 
71 Weinsveld319, in der Pfarr Garßdorf, [Fol. 21r] 12 zum Ambt, 2 marg-
grevisch, 1 aichstettisch, 6 wolfsteinisch, 2 praitenst[einisch], 1 en-
haimisch, 7 Caspar Nutzln, 1 dem Mendl. 
33 
72 Wedlmühl320, in der Pfarr Löe321, 1 He[rdstätte], aichstettisch. 1 
73 Zererßhof322, in der Pfarr Garßdorf323, zur Seeligenpforth gehorig. 1 
74 Ebenrieth324, 54 He[rdstätten], Gottshauß Stain 1, 16 wolffsteinisch, 
8 teutschherrisch, 4 corherrisch, 1 Castenambt Stein, 1 neu-
marckhisch. 4 Seeligepforth, 1 Freystath, 3 aichstettisch, 3 allers-
pergisch. 
[54] 
[Fol. 21v: Leerseite] 
[Fol. 22r] 
Das ander Buech, 
in deme begriffen die Titel der volgenden 5 Büecher frembder Herschaff-
ten inligender und anrainenden Pfarrn, die Edlmanßsitz und -guether, die 
darauf gerichten Historien und Tabelln 
 
Diß Ambt, so zum Unterschied anderer Örther, so auch Stein haissen, Hilboldstein 
genennet, wierth von Herrn HILPOLD von Stein, der umb das 1376. Jhar nach 
CHRISTI Geburth gelebet und der Chorherrn Stifft zum Stein aufgerichtet, ligt auf 
                                            
314
 Sindersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
315
 Vogtshof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Marktgemeinde Thalmässing. 
316
 Paulusmühle, Stadt Hilpoltstein. 
317
 Weihersmühle, Stadt Hilpoltstein. 
318
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
319
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
320
 Abgegangen bei Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
321
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
322
 Zerteshof, Stadt Hilpoltstein. 
323
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
324
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
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dem Nortgau an einem fruchtbarn trayd-, holtz- und waßerreichem Land und begrifft 
in sich volgende furnehme Orther, Stöth, Pfarrn und Edlmanßguether. 
 
 
Stath Hilboldstein 
[Fol. 22v] 
 
Inligende Pfarrn 
Hiltpoltstein 50325, Häperg326 50, Ebenrieth327 51, Ebenrieth 51, Meckhenhausen328 
52, O[ber] Messing329 52, Loe330 53, Garsdorf 33153, Hoffstetten332 53, Gockhel- 
buech333 51, Morßdorf334 52. 
 
 
Anrainende Pfarrn 
Allersperg335 53336, Meningen337 53, Freystath338 54, Donhausen339 54, Lautter-
bach340 54, Untermessing341 54, Schwimbach342 54, Offenbaur343 54, Eyssoln344 54, 
Zell345 45 [55 !], Wallaßau346 55, Eckhertzmuhl347 55, Roth348 55. 
                                            
325
 Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Folionummern. 
326
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
327
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
328
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
329
 Obermässing, Stadt Greding. 
330
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
331
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
332
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
333
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
334
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
335
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
336
 Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Folionummern. 
337
 Möning, Stadt Freystadt, NM. 
338
 Freystadt, Stadt Freystadt, NM. 
339
 Thannhausen, Stadt Freystadt, NM. 
340
 Lauterbach, Stadt Freystadt. 
341
 Untermässing, Stadt Greding. 
342
 Schwimbach, Marktgemeinde Thalmässing. 
343
 Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
344
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
345
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
346
 Wallesau, Stadt Roth. 
347
 Eckersmühlen, Stadt Roth. 
348
 Roth, Stadt Roth. 
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Inligende Schlosser und Edlmanßguether, etc. 
[Fol. 23r] Hiltpoltstein 56349, Mörlach350 56, Meckhenhausen, Meckhenhausen351, 
Obermessing352 56, Salern353, Hoffstetten354. 
 
 
Anreinende Herschafften, Embter, Clester und Steth, 
so in diesem Ambt Guether, etc. 
die Chur-Pfaltz355 38356, Pfaltz Neuburg357 39, Brandeburckh358 40, Aichsteth359 40, 
Wolffstein360 41, Nurnberg361 42, Neumarckh362 38, Freystath363 38, Haydeckh364 39, 
Allersperg365 39, Roth366 40, Stauff367 40, Messing368 40, Greding369 41, Waller-
bach370 38, Seelingpforth371 38, S. Clara372 42, Teutschhauß373 42, Schwabach374 40, 
Hirschau375. 
                                            
349
 Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Folionummern. 
350
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
351
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. Der Ort wird wegen der zwei dort liegenden Edelmannssitze 
zweimal genannt, vgl. Fol. 57v. 
352
 Obermässing, Stadt Greding. 
353
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
354
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
355
 Kurpfalz. 
356
 Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Folionummern. 
357
 Fürstentum Pfalz-Neuburg. 
358
 Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
359
 Hochstift Eichstätt. 
360
 Reichsgrafschaft Wolfstein. 
361
 Reichsstadt Nürnberg. 
362
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
363
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt, Stadtrichteramt Freystadt. 
364
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Heideck. 
365
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
366
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
367
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Stauf. 
368
 Hochstift-eichstättisches Amt Obermässing. 
369
 Hochstiftisch-eichstättisches Richteramt Greding. 
370
 Ehemalige Zisterzienserabtei Walderbach, kurpfälzisch. 
371
 Ehemalige Zisterze Seligenporten, kurpfälzisch. 
372
 Ehemaliges Klarissenkloster St. Klara, Nürnberg. 
373
 Kommende Nürnberg des Deutschen Ordens. 
374
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Schwabach. 
375
 Kurpfälzisches Pflegamt Hirschau. 
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[Fol. 23v] 
Item adeliche Geschlecht 
Praitenstein, Enhaim, Garßdorfer, Lentershaim, Holtzschuecher 43376, Nutzl 43, Rie-
der 43, Grundherrn 43, Unterholtzen 43, Olhafen 43, Haller 43, Mendl 44, Kurtzen-
mantl 44. 
 
Gleichfalls Burger 
Die Gorl zum Stein 44377, Kratzer zu Hirschau378 44, Neumarckh379 44. 
 
 
Entlich Dorffschafften 
Hampfering380 45381, Feselberg382 45, Haselbruckhmuhl383 45, Fischhof384 45, 
[Fol. 24r] Eylnhof385 45, Reckhenstetten386 46, Rohr387 46, Aschelberg388 46, Donhau- 
sen389 46, Achhausen390 46, Forchhaim391 47, die im Sultzen392 46, die in der Seg-
lau393 47, Schwimbach394 47, Eyssoln395 48, Zell396 48, Lochmuhl397 48, Unter-
rottel39848, Eckhmuhl399 48, Pruckhlmuhl400 48, Weydenmuhl401 48, Allersperg 46, 
                                            
376
 Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Folionummern. 
377
 Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Folionummern. 
378
 Hirschau, Stadt Hirschau, Landkreis Amberg-Sulzbach (künftig AS). 
379
 Neumarkt, Stadt Neumarkt, NM. 
380
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
381
 Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Folionummern. 
382
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof im Gebiet der Stadt Roth. 
383
 Hasenbruckmühle, 1992 abgebrochen, vgl. UNTERBURGER, Abgegangene Orte, S. 63-64; Hasen-
bruck, abgegangen bei Haimpfarrich im Gebiet der Stadt Roth. 
384
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
385
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
386
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
387
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. 
388
 Aßlschwang, Stadt Freystadt, NM. 
389
 Thannhausen, Stadt Freystadt, NM. 
390
 Ohausen, Stadt Freystadt, NM. 
391
 Forchheim, Stadt Freystadt, NM: 
392
 Wohl Sulzkirchen, Stadt Freystadt, NM. 
393
 Im Register der Felder, Espan und Wiesen ist die Ortsbezeichnung „Seglau“ aufgeführt, die auch in 
der Karte im Quadranten E 5 eingetragen ist. „Segelau“ ist eine noch heute gebräuchliche Land-
schaftsbezeichnung für den südlichen Teil des Gebietes der Stadt Freystadt, NM, mit dem Hauptort 
Burggriesbach. Der Name „Segelau“ geht auf eine abgegangene Burg/Siedlung zurück, vgl. BUCH-
NER, Burgen, S. 39. 
394
 Schwimbach, Marktgemeinde Thalmässing. 
395
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
396
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
397
 Lochmühle bei Heuberg oder Lochmühle bei Oberrödel, beide Stadt Hilpoltstein. 
398
 Unterrödel, Stadt Hilpoltstein. 
399
 Eckersmühlen, Stadt Roth. 
400
 Brückleinsmühle, Stadt Roth. 
401
 Leonhardsmühle, Stadt Roth. 
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Freystath 46, Sultzkirch402 46, Obermessing403 47, Untermessing404 47, Aug405 47, 
Offenpauer406 47, Pirres407 47. 
[Fol. 24v] 
 
Fürstliche pfaltzgrevische geistliche und Weltambtsgüether 
 
Stein 
Zum Stein seinth inner der Rinckhmaur 146, in der Vorstath 27 He[rdstätten]. Cohr-
herrnguether derein sein wie volgt 26 ½ He[rdstätten]408. 
 
Chorherrn409 
Polßdorf410 1 [sc. Herdstätten]411, Bierhaim412 2, Ebenrieth413 4, Gockhelsbuech414 4, 
Garßdorf415 1, Haperg416 2, Lamperßdorf417 2 ½, Meckhenhausen418 10, Schon-
prunn419 1. 
 
Gottshauß Stein 
Bischoffsholtz420 1 [sc. Herdstätte]421, Bierhaim422 4, Cronwinckhel423 4, Ebenrieth424 
1, Gockhelspuech425 4, Garßdorf426 1, Haperg427 3, Morlach428 1, [Fol. 25r] Meckhen- 
                                            
402
 Sulzbürg, Gemeinde Mühlhausen, NM. 
403
 Obermässing, Stadt Greding. 
404
 Untermässing, Stadt Greding. 
405
 Wohl Aue, Marktgemeinde Thalmässing. 
406
 Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
407
 Pyras, Marktgemeinde Thalmässing. 
408
 Die nachfolgende Aufstellung listet 27 ½ Herdstätten. 
409
 Ehemaliges Kollegiatstift St. Johannes in Hilpoltstein. 
410
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
411
 Die Zahlen hinter den Ortsnamen bedeuten Herdstättenzahlen. 
412
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
413
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
414
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
415
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
416
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
417
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
418
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
419
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
420
 Bischofsholz, Stadt Hilpoltstein. 
421
 Die Zahlen hinter den Ortsnamen bedeuten Herdstättenzahlen. 
422
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
423
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
424
 Ebenried, Marktgemeinde Allertsberg. 
425
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
426
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
427
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
428
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
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hausen429 2, Salern430 2, Feselberg431 1. 
 
Das Almosen zum Stain 
Gockhelsbuech432 1 He[rdstätte], Altenvelden433 2, Feselberg434 1 He[rdstätte] 
 
Das Gottshauß zu Mersdorf435 
Im Dorff alda 2 He[rdstätten] 
 
Häperg436 
Im Dorf alda 1 He[rdstätte]437 
[Fol. 25v] 
Ebenrieth438 
Zu Bierhaim439 1 He[rdstätte] 
 
Garsdorff 
Bierhaim 1, Garßdorf 4401 [sc. Herdstätte] 
 
Meckhenhausen441 
Alda im Dorf 4 He[rdstätten] 
 
Die Pfarr zu Häperg442 
Garsdorf443 1, Michelbach444 2, Mundorf445 1 [sc. Herdstätte] 
                                            
429
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
430
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
431
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof im Gebiet der Stadt Roth. 
432
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
433
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
434
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof im Gebiet der Stadt Roth. 
435
 Mörsdorf, Stadt Freystadt NM. 
436
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
437
 Am Rand steht „3“, was möglicherweise darauf hindeutet, dass hier 3 Herdstätten gemeint sind. 
438
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
439
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
440
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
441
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
442
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
443
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
444
 Michelbach, Stadt Freystadt, NM. 
445
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
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Fruemeß Merlach446 
Zu Morlach 2 He[rdstätten] 
[Fol. 25r] 
 
Fürstliche Pflegambts- und Castenguether, 
in dessen Territorio ligent 
Hiltpoltstein 146447, Auhof448 1, Aumuhl449 1, Altenhofen450, Ärbach451 2, Bischofs-
holtz452 1, Pölßdorf453 6, Bierhaim454 5, Pätertzholtz455 1, Knabenmuhl456 1, Cräen-
winckhel457 1, Kerben458 6, Dechsenhausen459 15, Eysmanßdorf460 4, Ebenrieth461 1, 
Göckhelsbuech462 4, Garsdorf463 5, Häperg464 7, Heusern465 3, Hagenbuech466 3, 
Lampersdorf467 2 ½, Loßlmuhl468 1, Lochmuhl469 1, Lay470 6, Loe471 2, Mörlach472 12, 
Morsdorf473 12, Meckhenhausen474 22, [Fol. 25v] Michelbach475 4, Mundorf476 8, 
                                            
446
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
447
 Die Zahlen hinter den Ortsnamen bedeuten Herdstättenzahlen. 
448
 Auhof, Stadt Hilpoltstein. 
449
 Aumühle, Stadt Hilpoltstein. 
450
 Altenhofen, Stadt Hilpoltstein. 
451
 Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
452
 Bischofsholz, Stadt Hilpoltstein. 
453
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
454
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
455
 Patersholz, Stadt Hilpoltstein. 
456
 Knabenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
457
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
458
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
459
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
460
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Sallersberg. 
461
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
462
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
463
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
464
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
465
 Häusern, Stadt Hilpoltstein. 
466
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
467
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
468
 Lösmühle, Stadt Hilpoltstein. 
469
 Lochmühle, konnte nicht zugeordnet werden. 
470
 Lay, Stadt Hilpoltstein. 
471
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
472
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
473
 Mörsdorf, Sradt Freystadt, NM. 
474
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
475
 Michelbach, Stadt Freystadt, NM. 
476
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
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Neumuhl477 1, Schafhof 4781, Salern479 3, Schwartzöde480 1, Sundersdorf481 6, Wein-
ßveld482 12, Tennl483 2, Schonpruin484 1, Ebenrieth485 
 
 
F[ürstliche] Pfleg- und Castenguether ausser dessen Gezirckh 
in den anraynenden Embtern 
 
Im Ambt Allerßburg 
Apelhof486 1487, Altenfelden488 11, Brunau489 8, Finstermuhl490 2, Fischhof491 1 He[rd- 
stätte], Guckhenmuhl492 6 He[rdstätten], Itenhofen493 4 He[rdstätten], gehorn gen 
Alersperg494, und ligt in diesem Ambt Reckhenstetten495 1, Wagnersmuhl496 1. 
[Fol. 26r] 
Ambt Neumarck497 
Tundorf498 1 
 
Messing499 
                                            
477
 Neumühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
478
 Schafhof, abgegangen bei Aumühle im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
479
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
480
 Abgegangen bei Löffelhof, Stadt Hilpoltstein im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Markt-
gemeinde Thalmässing. 
481
 Sindersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
482
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
483
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
484
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
485
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
486
 Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
487
 Die Zahlen hinter den Ortsnamen bedeuten Herdstättenzahlen. 
488
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
489
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
490
 Finstermühle, Stadt Roth. 
491
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
492
 Guggenmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
493
 Wohl Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
494
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
495
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
496
 Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
497
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
498
 Thundorf, Stadt Freystadt, NM. 
499
 Hochstiftisch-eichstättisches Amt Obermässing. Überschrift ohne Folgetext. 
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Stauff500 
Byrres501 1, Eyssoln502 2, Offenpauer503 4 [sc. Herdstätten] 
 
Haideckh504 
[Fol. 26v] 
Greding505 
 
Roth506 
 
Hailsprun507 
[Fol. 27r]508 
 
F[ürstliche] Ambtsveld und -holtzer 
 
Inner dessen Gezirckh 
Heglach, Dürrnberg, Cohrherrnholtz, Schwant 
 
Ausser dessen 
im Ambt Allersperg509 
Chor510 an der Schwemlach, Gesteckhach, Rainerschlag, Krän, Wolffsmoß, Hennen-
leutten, 5 Eglwanger Ackher, Chorherrnholtz 
 
Haideckh511 
Osich, Reimberg, Holenstuben, Hohenrieth 
                                            
500
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Stauf. 
501
 Pyras, Marktgemeinde Thalmässing. 
502
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
503
 Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
504
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Heideck. Diese und die folgenden drei Überschriften haben keinen 
Folgetext. 
505
 Hochstiftisch-eichstättisches Richteramt Greding. 
506
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
507
 Ehemalige Zisterzienserabtei Heilsbronn, Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
508
 Fälschlicherweise als Folio 26 angegeben. 
509
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
510
 Siehe Glossar. 
511
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Heideck. 
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[Fol. 27v] 
In der Marckh512 
Hunermoß, Hertzogschlag, Hertzogschlach, an denn Hebenbach und die Finstermuhl 
stossend 
 
N.B.: Es seinth zwene Hertzogenschleg in dem Ambt Schwabach gen Hiltpoltstein 
gehörig, der vorder und hinter. Der vorder ligt an der Grenitz, stost an denn Hechen-
bach oder Finsterbach, von dem großen Harlachweiher an bis zu der Finstermuhl513, 
wie A 2 zu sehen in der allerspergischen Mappa. Der hinder ligt bey Harlach514, zwi-
schen dem Schwartzloe um Schwabacher Holtz, A 3 in der allerspergischen Mappa. 
[Fol. 28r] 
 
Grenitzbeschreibung dieses Ambts 
Dises Ambt hat ein richtige Marchung, ausser eines Striths gegen dem Ambt Allers-
purg515, da es wohl Stein bedurfftig. Ligt zwischen der Churpfaltz516, brandenburgi-
schen March517 und dem Bistumb Aichsteth518. Grenitz[t] von Mitternach mit dem 
pfaltzgrevischen neuburgischen Ambt Allersperg, von Aufgang mit dem Schult-
heyßambt Neumarckht519 und dem Bistumb obgemehlt, gegen Mittag mit dem Ambt 
Stauff520, gegen Nidergang mit dem Ambt Haydeckh521 und Roth522: Seinth also in 
der hiltpoltsteinischen Mappa 6 unterschiedliche End oder Orther, daran yedesmals 
drey Embter zusammenstoßen, wie volget: 
[Fol. 28v] 
 
Grenitz gegen Mitternacht mit Allersperg, 
so in Hampfering523 bey dem Steg, da sich daß Ambt Roth endet und der Klainen Ro- 
tel Erbfluß524 anfecht, B 1. 
                                            
512
 Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
513
 Finstermühle, Stadt Roth. 
514
 Harrlach, Stadt Roth. 
515
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
516
 Kurpfalz. 
517
 Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
518
 Hochstift Eichstätt. 
519
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
520
 Hochstift-eichstättisches Amt Obermässing (Stauf). 
521
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Heideck. 
522
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
523
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
524
 Vgl. Glossar. 
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In solchem Bach gehet sy aufwerths fur die Haselbruckh525, die zur Linkhen im Ambt 
Allersperg ligen bleybet, B 1, 
zeucht alsdayn darinnen forth zwischen dem Pirckha und Großholtz durch denn Neu- 
und Odenweiher bis auf denn Furst zwischen Polstorf526, so in diesem dan dem 
Fischhof527, so Ambt Allersperg Leuth, A 2. 
Von dannen gehet sy in der Klainen Roth bis an daß Orth, da der Durlbach darein 
fleust, alda man von dem Rottlbach abweicht und dem Durnbach auf und auf 
nachzeicht, bis auf denn oden Durlweiher heerwerths deß Dober- oder Eylen-
hofs528, A 3. 
Von gemehltem Weyher zeucht man in dem Erbfluß deß Durlbachs [Fol.29r] auf 
denn Steg von Lamerßdorf529 nach Allersperg530, dan durch denn Faltzweiher zum 
Steg von Schonprunn531 gen Allersperg, A 3, 
weither im Durnbach bis zu dem Froßweiher532, auf deßen Tam zur Tockhen533, uber 
wolchen Tam die Straß von Allersperg nach Hebelsrieth534 gehet, A 3. 
Alhie endet sich der Durlbach und ist zwischen diesem und dem Ambt Allersperg 
khein richtig March merr bis auf denn Steg bey Reckhenstetten535 uber denn 
Bach, so aus dem Brand herfleust, daheer sich auch Strith erhebt, A 4. 
Hiltpoltstein zeuch neben der Hebelsriether Gemein, die zur Linckhen im Ambt Allers-
perg liget, wie auch dem Brand und Lehenholtzern, zur Pitschened gehorig, hin 
uber denn Conodspan auf die Spitelwisen, die man zur Rechten in diesem Ambt 
ligen lest, A 3, 
dan ferner durch ein Pirckhengestreuß [Fol. 29v] am Prand auf der Pitscherode, da 
vor Jharn 5 Herdsteth gestanden sein sollen, A 4, 
weither uber solche nach der Straß auf Neumarckht536, item dem Wege von Eben-
rieth537 auf Reckhenrieth538 bis Brunnbach539 zum Steg uber denn Brandpach, A 4. 
                                            
525
 Hasenbruck, abgegangen bei Haimpfarrich im Gebiet der Stadt Roth. 
526
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
527
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
528
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
529
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
530
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
531
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg.  
532
 In der Karte „Froschweiher“. 
533
 Vgl. Glossar: Docke. 
534
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
535
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
536
 Neumarkt, Stadt Neumarkt, NM. 
537
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
538
 Reckenricht, Marktgemeinde Allersberg. 
539
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
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N.B.: Alda sich die Grenitz mit Allersperg enden und die mit dem Schultheyßambt 
Neumarckht anfangen solle, Herrn Cantzlers zu Sultz[bach], Doctoris Christophori 
Reinhardens etc. gegebenen Furschlag nach, Anno 1595, als mirr die Beambten 
zu Hiltpoltstein angezeiget. 
 
Strith 
Herr Richter zu Allersperg, Ulrich Petz, aber vermeldet, daß lauth habenden Sahl-
buechs540, Fol. 162541, die allerspergische Grenitz gehe von dem Froschweiher 
[Fol. 30r] an, neben Hebelsrieth542, Stockha543 und Ebenrieth544 zur Rechten, in 
denn Veldern uber Eckh hin bis auf den Furth in der Schwartzach, dadurch die 
Straß vom Stein auf Neumarckht545 gehet bey Rohr546, A 3, B 4. 
 
 
Grenitz mit dem churpfeltz[ischen] Ambt Neumarckht, 
in welchem das Closter Seeligenpforth547 liget 
Von obgemehltem Steg bey Reckhenstethen548 gehet mit yetztgedachtem chur-
pfeltzischen Ambt die Grenitz dem Brandbach nach, bis er in die Schwartzach fel-
let, dann in der Schwartzach ab und ab fur Rohr zur Linckhen durch denn Steg 
dabey auf obgemehlten Furth und Straßen vom Stein nach Neumarckht, B 4, 
dan ferner deß gedachten Schwartzbach Erbfluß nach hinab [Fol. 30v] fur die Ron-
lersmuhl549, in diesem Ambt zur Rechten, und weither darin bis zum Abfall her-
werths der Freystath550, B 5, 
von solchem dem rechten Fluß der Schwartzach nach durch der Freystetter Erlach, 
der Schwahl genanth, auf den Altweiher zue, so an yetzt ode, C 5. 
In gemehltem Weiher gehet die Grenitz nit dem neuen Fluß nach auf die Pruckh und 
deß Weihers Gießpeth551, sondern auf die mittler Tockhen dem alten Erbfluß, so 
                                            
540
 Vgl. Glossar: Salbuch. 
541
 „Fol. 152“ als „N.B.“ am Rande eingefügt. 
542
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
543
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
544
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
545
 Neumarkt, Stadt Neumarkt, NM. 
546
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. 
547
 Ehemalige Zisterze Seligenporten, kurpfälzisch. 
548
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
549
 Realsmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
550
 Freystadt, Stadt Freystadt, NM. 
551
 Vgl. Glossar: Gießbett. 
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noch sichtbar, C 5. 
Durch und von solcher gehet die Grenitz immer in der alten Schwartza ab und fur 
Achhausen552 zur Linckhen, dem Rabenhof553 im Ambt zur Rechten, bis zur 
Pruckhen bey Forchhaim554, D 5, 
und dan weither in gemehltem Fluß auf den Schweinsfurth unterhalb [Fol. 31r] Caur-
lach555, entlich gar bis zur Rothen Aich556, einer bischoflichen Muhl, gegen deren 
uber herwerths sich daß Ambt Neumarckht endet und daß aichstettisch Ambt 
Obermessing anfecht, also alhie zum andernmahl drey Embter zusammen-
khommen. 
 
 
Grenitz mit dem aichstetischen Ambt Obermessing 
Von der Rothen Aichen gehet zwischen Hiltpolstein und obgedachtem Ambt in der 
Schwartzach ab und ab durch die Pruckh zu Obermessing557, welches Dorf und 
Schloß bischofisch, yedoch hirinnen zur Rechten liget, F 5, 
dan ferner in beruhrtem Fluß bis gegen Untermessing558 uber an daß Orth, da der 
Aichelbach von der Cammuhl559 [Fol. 31v] herabfleust und in die Schwarzach 
khombt, alda sich die Grenitz mit Aichsteth endet und die marckhgrevische mit 
dem Ambt Stauf anfecht, zum drittenmahl drey Embter zusammenkhommen, F 5. 
 
 
Grenitz mit dem marckhgrevischen Ambt Dallmessing oder Stauff 
Von hinnen gehet die Grenitz zwischen diesem und obberurthen margg[räfischen] 
Ambt in dem Aichelbach aufwerths zwischen dem Messinger und Aurberg in lautter 
Wismadern zur Cammuhl, F 4. 
1. Bey solcher weicht man von dem Aichelbach herwerths an der Straß, und seinth 
zwischen der Pfaltz und Marckh ferner 32 ordentliche [Fol. 32r] Stein, deren der 
                                            
552
 Ohausen, Stadt Freystadt, NM. 
553
 Rabenhof, Stadt Freystadt, NM. 
554
 Forchheim, Stadt Freystadt, NM. 
555
 Kauerlach, Stadt Hilpoltstein. 
556
 Rotheneichmühle, Stadt Greding. 
557
 Obermässing, Stadt Greding. 
558
 Untermässing, Stadt Greding. 
559
 Kammühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
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erste bey obgemehlter Cammuhl560 an der Egschayd561 nach Loe562 und auf die 
Muhl stehet, F 4, 
2. der ander, zu dem man uber zwerch Veld und die Stempferwisen ziechen mues, 
stehet am Aurberg in der Lonloe, F 4. 
3. Alsdan gehet die Grenitz gen Berg durch daß Aurholtz, auf deßen Schaitl alda an 
einem Holtzwege nach Dechsenhausen563 der dritte stehet, so Anno 1563 gesetzt 
worden, und ist neben deme noch ein alter mit der Pfaltz und brandeburg[ischen] 
Marckh Wappen, wie der neu, auf dem die Jharzahl 1524, F 4. 
Der 4. stehet am Eckh Michaeln Rottlers von Dechsenhausen Ackher auf dem Aur-
berg an dem Badholtz zur Linckhen, ist auch 1563 gesetzt worden, F 4. 
Der 5. stehet am andern Eckh gemelthen Ackhers, so zur Rechten im Ambt liget, al-
da sich zur Linckhen der Morspeckhin Holtz anfecht, F 4. 
Der 6. stehet auf gemehltem Berg zwischen der Auger564 und Dechsenhauser565 [Fol. 
32v] Gemein an deren Eingang, F 4. 
Zu dem 7. zeucht man durch gemehlte Holtzer uber einen Schlag, und stehet solcher 
auf der Kuestöll, die zur Linckhen in der March liget, aber gen Dechsenhausen 
gehoret, F 3. 
Von solchem zeucht man wider ab gen Thal durch denn Aurberg bis zu dem 8., so 
vor dem Holtz am Eckh deß Brunnveldes bey Gorgen Zeydlers zu Dechsenhau- 
sen Ackher an der Straß nach Dalmessing566 stehet, F 3. 
Alsdan gehet die Grenitz der Strassen von Talmessing auf Offenpauer567 neben der 
Schwimbacher568 Wismad zur Linckhen hin zu dem 9. Stein bey Leonhard Stengl 
alda Ackher, am Eckh der Schwimbacher Gemein stehent, F 3, 
von wolchem man uber zwerch Veld auf gen Berg neben der Schwimbacher Gemein 
hin zeucht zum 10. [Fol. 33r] auf dem Biberberg, wölcher drey Eckh und daß pfelt-
zisch, bayrisch, auch brande[nburgisch] Wappen hat, F 3. 
Von hinnen gehet die Grenitz auf deß Biberberges Schaydl durch der Dechsen- 
                                            
560
 Kammühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
561
 Vgl. Glossar. 
562
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
563
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
564
 Zu Aue, Marktgemeinde Thalmässing. 
565
 Zu Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
566
 Thalmässing, Marktgemeinde Thalmässing. 
567
 Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
568
 Zu Schwimbach, Marktgemeinde Thalmässing. 
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hauser569 Holtz zum 11. Stein, so auf dem Wedenauer Ödspan in dem Neußl-
graben stehet, F 3. 
Der 12. stehet am Aichelbach, der aus dem Tannach herfleust, neben dem Tengl-
ackher, so staufferisch Lehen, an der Straß von Ingolstath570 auf Nurnberg, E 4. 
Alhie lenckhet sich die Grenitz in dem Aichelbach abwerths gegen Loe571 bis an daß 
Orth, da der Rohrbach von dem Rohrprun herr an dem Messinger Berg in obge-
mehlten Pach felt. 
Alda man wider von dem Aichelbach weichet und auf gen Berg dem Rohrbach nach 
bis zu deßen Brunn und von solchem zum 13. Stein auf der Eggerthen572 am 
Messinger Berg zeucht, E 4. [Fol. 33v] 
Der 14. stehet am Messingerweg oberhalb deß Apels auf dem Tennlberg, E 4. 
Der 15. stehet an gedachtem Berg an der Heng bey Herman Keysers zu Offen- 
pauer573 Ackher, E 4. 
Der 16. ist abgebrochen und ligt im Thal gegen die Tennlblatten herrwerths deß Erl-
bruns in Offenpaurer Veld, E 4. 
Der 17. stehet an der Straß von Weinßveld574 gen Obern Messing575, da der Offen-
paurer und Tennler576 Velder aneinanderstoßen, E 4. 
Der 18. stehet an dieser Straß bey Tennl am Herrnweg auf einem Anger oder Od-
span, E 4, 
alda man auf denn 19. Stein uber zwerch Veld und die Laufwisen von dem Mes-
singer Berg abweicht, und stehet gemehlter Stein an der577, E 4. [Fol. 34r] 
Der 20. stehet zwischen der Offenpaurer und Weinßvelder Eckhern am Weyda und 
ist dreyspitzig, E 3. 
Der 21. stehet an der Egschayd von Weinßveld578 in daß Weyda und auf dem 
Aichelberg bey der Weinßvelder Odspan, auf deme ein Weiher und große Lachen, 
E 3. 
Der 22. Von diesem gehet die Grenitz gen Berg auf denn Aichelberg zwischen dem 
Weyda und der Zanth an einem Holtzwege zum 22, der an gedachtem Wege deß 
                                            
569
 Zu Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
570
 Ingolstadt, Stadt Ingolstadt. 
571
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
572
 Vgl. Glossar: Eggert. 
573
 Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
574
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
575
 Obermässing, Stadt Greding. 
576
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
577
 Der Satz ist unvollständig. 
578
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
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Peckhens579 von Eyssoln580 staufferischen Lehenackher und deß Peckhens von 
Weinßveld Ackher stehet, auf der Platen deß Aichelberges, E 3. 
Der 23. Stein stehet am Holtzwege gen Eyssoln und Weinßveld zwischen dem Zel- 
lereckh zur Rechten und der Eyssolner Gmein zur Linckhen, E 3. 
An gemehlter Straß zwischen gedachten Holtzern an der Heng deß Aichelberg, 
gegen dem Zerreshof581 uber, stehet der 24., E 3, [Fol. 34v] 
von wölchem man durch der Eyssoller Berg abwerths zeucht auf die Tannwisen am 
Aichelberg, alda in einer Heckhen der 25. stehet, E 3. 
Alsdan gehet die Grenitz vor der Langwisen auf der Straß von dem Zerreshof gen 
Eyssoln582, dann uber solche auf die Schlatwisen und die Straß von Pirres583 zum 
Zerreshofe, weither uber solche in daß Veld, die Papelsrieth genanth, darinn der 
26. Stein stehet. 
Von diesem gehet man neben deß Haimblhofs584 eingezeunthem Veld und Odspan, 
so zur Rechten, hin gen Thal ab fur daß Velde, Himelreich genanth, auf die Pach-
wisen, alda der 27. Stein stehet, auch in einer Heckhen, nahent bey dem Mum-
bach, E 3. 
Indeme man von diesem Stein und also an darinnen ab und ab zwischen Pires zur 
Linckhen und [Fol. 35r] dan dem Vogt-585, Schretzer-586 und Lofflhof587 fur zwene 
Steg uber denn Mumbach auf denn Garthen Odspan, gen Pirres gehorig, und 
weither zum Steg und Furth uber gemehlten Pach auf die Straß, die von Petertz-
holtz588 gen Pyrres589, item dem Craenhof590 gen Eyssoln591 gehet, E 2, 
von hinnen zum 28., so auch drey Eckh wie der 27., und wolcher ein wenig von ge-
mehlter Straß nach Eyssoln im Pyreser Veld stehet, E 2. 
Alsdan ferner durch daß Munnbacher Holtz uber die Eyssolner Straß auf die, so von 
                                            
579
 Bäcker. 
580
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
581
 Zereshof, Stadt Hilpoltstein. 
582
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
583
 Pyras, Marktgemeinde Thalmässing. 
584
 Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
585
 Vogtshof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Marktgemeinde Thalmässing. 
586
 Schrötzenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde 
Thalmässing. 
587
 Löffelhof, Stadt Hilpoltstein. 
588
 Patersholz, Stadt Hilpoltstein. 
589
 Pyras, Marktgemeinde Thalmässing. 
590
 Krohenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
591
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
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Mundorf592 nach Haydeckh593 gehet zum 29., E 2, 
von deme man uber zwerchs Veld, denn Pyresern gehorig, zue dem 30. zeucht, so 
zwischen dem Salach und Ritterschlag oberhalb der Salacher Weiher, E 2, 
durch deren zwen die Grenitz auf denn 31. Stain gehet, so am Salach an der Straß 
von der [Fol. 35v] Lochmuhl594 auf Eyssolln, herwerths obgemehlter Weiher, ste-
het, E 2. 
Der 32. und letzte Stein zwischen der Pfaltz und brand[enburgischen] Marckh stehet 
herwerths deß Dorffs Zell595, so im Ambt Haydeckh liget und denen von Garsdorf 
gehorig, im Eckhe deß Pfaffenodspans am Bach, der von Eyssoln596 herab fleust, 
und endet sich alhie die Grenitz mit obgedachter Marckh, fecht mit Haydeckh an, 
khommen also zum vierthenmahl drey Embter zusammen, Hiltpoltstein, Haydeckh 
und Stauff. 
 
 
Grenitz zwischen Hiltpoltstein und Haydegkh597 
Von obberuhrten 32. Stein gehet zwischen Haydeckh und Hiltpoltstein die Grenitz 
dem Zellerbach nach abwerths zwischen dem Dorf Zell und der Tumpfelwisen bis 
zur Muhl [Fol. 36r] alda, so zur Linckhen in dem Ambt Haydeckh ausser dem An-
gebeu uber die Muhlreder liget, E 2, 
dan gedachtem Pach nach durch denn Steg auf Hiltpoltstein zwischen dem Feister-
schlag und Wolfeloe hin an den Furth, da der Bach von Oberrottl598, die 
Groß Rotel genanth, in den Zellerbach khombt, B 1. 
Von diesem Furth gehet die Grenitz in der Rotel fur die Lochmuhl599 zur Linckhen 
dem rechten Erbfluß ab und ab nach zwischen der Weihersmuhl600 zur Rechten 
und Unterrottel601 zur Linckhen, E 1, D 1, 
dan weither in gedachtem Pach fur die Rothmuhl602 zur Rechten, wie auch die 
                                            
592
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
593
 Heideck, Stadt Heideck. 
594
 Lochmühle bei Oberrödel, Stadt Hilpoltstein. 
595
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
596
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
597
 „Allersperg“ durchgestrichen und von anderer Hand mit „Haydegkh“ überschrieben. 
598
 Oberrödel, Stadt Hilpoltstein. 
599
 Lochmühl bei Oberrödel, Stadt Hilpoltstein. 
600
 Weihersmühle, Stadt Hilpoltstein. 
601
 Unterrödel, Stadt Hilpoltstein. 
602
 Rothenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
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Fuchsmuhl603, auf daß wallerbachische Dorf Hofstetten604, so zur Rechten im 
Ambt Stein liget, C 1, 
ferner fur die Wenningers605-, Knaben606- und Steffansmuhl607 zur Rechten an daß 
Orth, da der Wallerbach in [Fol. 36v] die Roth fleust und daß haydeckhisch Ambt 
sich endet, daß marckhgrevisch Ambt Roth aber anfehet, also zum funfftmahl mit 
Hiltpoltstein drey Embter aneinanderstoßen. 
 
 
Grenitz zwischen dem Ambt Roth und Hiltpoltstein 
Von gedachtem Orth gehet zwischen obberuhrten Embtern die Grenitz auf die Loch-
muhl608 zur Rechten in der Roth dem Erbfluß nach, B 1, 
dan auf die Pruckhlmuhl609, im Ambt Roth ligent, zue zu deren Abfall, ferner in der 
Roth neben gemehlter Muhl zur Linckhen hin in denn Wincker [sc. Winkel] der 
Pauls- und Langwisen, herwerths Eckhersmuhl610, da die Klain Rotel in die Große 
fellet, B 1, [Fol. 37r] 
in wölcher Khlainen Rotel sich die Grenitz herumb gegen der Weydenmuhl611 wendet 
und in deren Erbfluß aufwerths durch die Pruckhen alda, 
dan daß Thal zwischen dem Moßholtz und der Heglach auf und auf bis gen Hampfe-
ring612 in daß Dorff zum Stege gehet, bey deme zum sechstenmahl drey Embter, 
Stain, Allersperg und Roth, zusammenstoßen und diese Grenitzbeschreybung an-
gefangen worden. 
Wolche Grenitz mirr ausgewisen und sonsten im gantzen Ambt guethe Anlayttung, 
gethan haben die ehrnvehsten und achtbarn Jacob Saurhaimer, f[ürstlich] 
pf[älzischer] Umbgelther und Heylingverwalther, auch Alexander Meuschl, Vorst-
meister zum Stain, neben andern darzue erforderten Hauptleuthen und Unter-
thanen. 
[Fol. 37v] 
Historica dieses Ambts vide infra folio 62. 
                                            
603
 Fuchsmühle, Stadt Hilpoltstein. 
604
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
605
 Paulusmühle, Stadt Hilpoltstein. 
606
 Knabenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
607
 Stephansmühle, Stadt Hilpoltstein. 
608
 Lochmühle bei Heuberg, Stadt Hilpoltstein 
609
 Brückleinsmühle, Stadt Roth. 
610
 Eckersmühlen, Stadt Roth. 
611
 Leonhardsmühle, Stadt Roth. 
612
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
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[Fol. 38r] 
Das dritte Buech, 
in der [!] anreinenden frembden Herschafften Guether, 
begriffen in diesem Ambt 
 
 
Der Chur-Pfaltz613 
in das Ambt Neumarckht614 gehorig 
Ebenrieth615 1, Sundersdorf616 1 [sc. Herdstätte] 
 
Freistath617 
Arbach 1618, Eysmanßdorf 6191, Ebenrieth620 1, Lampersdorf621 2, Mörsdorf622 3, Ha-
genbuech623 1 [sc. Herdstätte] 
[Fol. 38v] 
Dem Closter Wallerbach624 
Hoffstetten 19625, Wennigersmuhl626 1, Schweytzermuhl627 1 [sc. Herdstätte] 
 
Seeligenpforth628 
Byrrhaim629 2, Braunshof630 1,Dechsenhausen631 1, Ebenrieth632 4, Eysmanßdorf633 
                                            
613
 Kurpfalz. 
614
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
615
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
616
 Sindersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
617
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt, Stadtrichteramt Freystadt. 
618
 Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
619
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
620
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
621
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
622
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
623
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
624
 Ehemalige Zisterzienserabtei Walderbach, kurpfälzisch. 
625
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
626
 Paulusmühle, Stadt Hilpoltstein. 
627
 Schweizermühle, Stadt Hilpoltstein. 
628
 Ehemalige Zisterze Seligenporten, kurpfälzisch. 
629
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
630
 Braunshof, Stadt Freystadt,NM. 
631
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
632
 Ebenrieth, Marktgemeinde Allersberg. 
633
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
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1, Garsdorf634 2, Häperg635 10, Rolnhof636 1, Roterhof637 1, Salern638 2, Schnetzer-
hof639 1, Zerreshof640 1. Graßhof641 1, Meckhenhausen642 2, Michelbach643 1, Mords-
dorf644 10, Marquarthholtz645 1, Schonbrun646 1 [sc. Herdstätte] [Fol. 39r]. 
Dieses Closter hat in der gantzen Pfarr Häperg647 denn Zehent. 
[Fol 39v] 
 
Die Pfaltz Neuburg648 und das Ambt Haideckh649 
hat in diesem Ambt Guether zu Dechsenhausen650 1, Birrhaim651 1, Holtz652 1, Loe653 
2 [sc. Herdstätten]. 
 
 
Allersburg654 
Gockhelbuech655 17, Mundorf656 4, Morßdorff657 2, Stockha658 2, Graßhof659 1, Iten-
hofen660 4, Ebenrieth661 3 [sc. Herdstätten] [Fol. 40r] 
                                            
634
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
635
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
636
 Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
637
 Rothenhof, Stadt Freystadt, NM. 
638
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
639
 Schrötzenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde 
Thalmässing. 
640
 Zereshof, Stadt Hilpoltstein. 
641
 Grashof, Marktgemeinde Allersberg. 
642
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
643
 Michelbach, Stadt Freystadt, NM. 
644
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
645
 Marquardsholz, Stadt Hilpoltstein. 
646
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
647
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
648
 Fürstentum Pfalz-Neuburg. 
649
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Heideck. 
650
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
651
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
652
 Holzi, Stadt Hilpoltstein. 
653
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
654
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
655
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
656
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
657
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
658
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
659
 Grashof, Marktgemeinde Allersberg. 
660
 Wohl Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
661
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
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Brandenburckh662 
it[em] das Ambt Roth663 
Haperg664 2, Hampfering665 4, Cronmuhl666 2, Itenhofen667 1 [sc. Herdstätte] 
 
Stauff668 
Haimblhof669 1, Vogtshof670 1, Weinßveld671 2, Mundorf672 3 [sc. Herdstätten] 
[Fol. 40v] 
Schwabach673 
Steffansmuhl674 1 [sc. Herdstätte] 
 
 
Bistumb Aichstet675 
hat in diesem Ambt das Schloß und Pfarr Obermessing676, item den Zehent in der 
untern Rieth und dem Auhofer Veld zwen Thayl, gleichfals volgende Guether und 
Weyher im Ambt: 
 
Messing677 
Patersholtz678 15, Kaurhaim679 3, [Fol. 41r] Cammuhl680 1, Ebenrieth681 3, Foderles- 
                                            
662
 Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
663
 Markgraftum-brandenburgisch-ansbachisches Amt Roth. 
664
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
665
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
666
 Kronmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
667
 Wohl Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
668
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Stauf. 
669
 Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
670
 Vogtshof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Marktgemeinde Thalmässing. 
671
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
672
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
673
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Schwabach. 
674
 Stephansmühle, Stadt Hilpoltstein. 
675
 Hochstift Eichstätt. 
676
 Obermässing, Stadt Greding. 
677
 Hochstift-eichstättisches Amt Obermässing. 
678
 Patersholz, Stadt Hilpoltstein. 
679
 Wohl Kauerlach, Stadt Hilpoltstein. 
680
 Kammühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
681
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
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hof682 1, Garsdorf683 2, Holtz684 1, Hagenbuech685 1, Loterod686 1, Loffshof687 1, 
Loe688 12, Meckhenhausen689 11, Wedlmuhl690 11, Tenl691 1 [sc. Herdstätte] 
 
Weiher 
Caurloweiher, Foderleßweiher 
 
Holtz 
Messinger Berg, Hardholtz 
[Fol. 41v] 
Greding692 
Dechsenhausen693 2, Marquartsholtz694 1, Munndorf695 4 [sc. Herdstätten] 
 
 
Die Herrn von Wolffstein696 
Ebenrieth697 16, Garsdorf698 2, Heusern699 4, Hagenbuech700 2, Lay701 1, Mörlach702 
 1, Morsdorf703 3, Weinßveld704 1, Tenl705 1 [sc. Herdstätte]. 
                                            
682
 Federhof, Stadt Hilpoltstein. 
683
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
684
 Holzi, Stadt Hilpoltstein. 
685
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
686
 Abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde Thalmässing. 
687
 Löffelhof, Stadt Hilpoltstein. 
688
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
689
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
690
 Abgegangen bei Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
691
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
692
 Hochstift-eichstättisches Richteramt Greding. 
693
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
694
 Marquardsholz, Stadt Hilpoltstein. 
695
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
696
 Reichsgrafschaft Wolfstein. 
697
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
698
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
699
 Häusern, Stadt Hilpoltstein. 
700
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
701
 Lay, Stadt Hilpoltstein. 
702
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
703
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
704
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
705
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
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[Fol. 42r] 
Die Statt Nurnberg706 
Arbach707 5, Birrhaim708 4, Eysmanßdorf709 1, Ebenrieth710 8, Gockhelsbuech711 3, 
Garsdorff712 9, Haperg713 4, Häbelsrieth714 13, Hampfering715 3, Heusern716 3, Haim-
blhof717 1, Lampersdorf718 1, Craenwinckhel719 6, Lay720 9, Marquarthholtz721 1, 
Meckhenhausen722 4, Ritzersdorf723 4, Roterhof724 1, Salern725 6, Sundersdorf726 7, 
Weihersmuhl727 1, Schonprun728 3, Itenhof729 5 [sc. Herdstätten]. 
[Fol. 42v] 
Der Statt Nürnberg Closter S. Clara730 
Polsdorf731, Bischofsholtz732 
 
Das Teutsch Hauß alda733 
Craenwinckhel734 1, Ebenrieth735 8, Gockhelsbuech736 2, Morsdorf737 2 [sc. Herd-
stätten]. 
                                            
706
 Reichsstadt Nürnberg. 
707
 Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
708
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
709
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
710
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
711
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
712
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
713
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
714
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
715
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
716
 Häusern, Stadt Hilpoltstein. 
717
 Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
718
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
719
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
720
 Lay, Stadt Hilpoltstein. 
721
 Marquardsholz, Stadt Hilpoltstein. 
722
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
723
 Riedersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
724
 Rothenhof, Stadt Freystadt, NM. 
725
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
726
 Sindersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
727
 Weihersmühle, Stadt Hilpoltstein. 
728
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
729
 Wohl Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
730
 Ehemaliges Klarissenkloster St. Klara, Nürnberg. 
731
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
732
 Bischofsholz, Stadt Hilpoltstein. 
733
 Kommende Nürnberg des Deutschen Ordens. 
734
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
735
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
736
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
737
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
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Das Almosen alda 
Garsdorf738 5, Meckhenhausen739 1, Michelbach740 4 [sc. Herdstätten] 
[Fol. 43r] 
 
Adeliche Geschlecht und Burger in der Stat Nurnberg 
 
Holtzschuecher 
Kerben741 1 [sc. Herdstätte] 
 
Haller 
Hagenbuech742 8, Tennl743 4 [sc. Herdstätten] 
 
Nützl 
Munndorff744 1, Weinsveld745 1, Kerben746 6 [sc. Herdstätten] 
[Fol. 43v] 
Rieder 
Salern747 8, Eysmansdorf748 1, Kerben749 1, Meckhenhausen750 4 [sc. Herdstätten] 
 
Grundherrn 
Bischofsholtz751 1 [sc. Herdstätte] 
 
Unterholtzer752 
Rotermuhl753 1 [sc. Herdstätten] 
                                            
738
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
739
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
740
 Michelbach, Stadt Freystadt, NM. 
741
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
742
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
743
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
744
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
745
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
746
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
747
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
748
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
749
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
750
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
751
 Bischofsholz, Stadt Hilpoltstein. 
752
 Vgl. Anm. 300. 
753
 Rothenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
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Ohlhafen 
Kerben754 1, Morlach755 3 [sc. Herdstätte] 
[Fol. 44r] 
Menl 
Weinßveld756 1 [sc. Herdstätte] 
 
Kurtzenmantel 
Rumelhof757 
 
Kremel 
Finstermuhl758 2 [sc. Herdstätten] 
[Fol. 44v] 
 
Burger in andern Stetten 
 
Neumarckh759 
Meckhenhausen760 1 [sc. Herdstätte] 
 
Hirschau761 
Kratzer, Hagenbuech762 1 [sc. Herdstätte] 
 
Haydeckh763 
Önelein, Weinßveld764 1 [sc. Herdstätte] 
                                            
754
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
755
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
756
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
757
 Rumleshof, Stadt Freystadt, NM. 
758
 Finstermühle, Stadt Roth. 
759
 Neumarkt, Stadt Neumarkt, NM. 
760
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
761
 Hirschau, Stadt Hirschau, AS. 
762
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
763
 Heideck, Stadt Heideck. 
764
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
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[Fol. 45r] 
Dorff- und andere Gmeinschafften 
 
Hampfering765 
In diesem Dorff khommen drey Embter zusammen, seinth alda 14 He[rdstätten], ligen 
im Ambtt Hiltpoltstein 7, im Ambt Allersperg766 5, im Ambt Roth767 2. Haben die im 
Ambt Allersperg und Roth Velder und Wismader im Ambt Stein. So ist der Pach und 
Muhlgraben alda Lehen und zinsbar zum Ambt. Eß ligen auch oberhalb deß Abfals 
zwene Weiher, zur Muhl alhie gehorig. 
[Fol. 45v] 
Feselberg768 
hat hierinnen Roterweiher 2 [sc. 2 Weiher], Kneußlwisen, Turlveld. 
 
Haselbruckh769 
hat hierinnen Veld, Wisen, Weiher. 
 
Fischhof770 
 
Eilnhof771 
[Fol. 46r] 
Allersperg772 
Ambtwisen A 3, Spitelwisen A 4 
 
Reckhenstetten773 
Veld und Wisen hierinnen 
 
Rohr774 
hat Veld und Wisen hierinnen.
                                            
765
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
766
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
767
 Markgrafentum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
768
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof im Gebiet der Stadt Roth. 
769
 Hasenbruck, abgegangen bei Haimpfarrich im Gebiet der Stadt Roth.Stadt Roth. 
770
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
771
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
772
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
773
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
774
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. 
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Aschelberg775 
hat hierin einen Odspan. 
[Fol. 46v] 
Freistath776 
hat in diesem Ambt Holtz, Weiher und Veld, B 5, C 5. 
 
Donhausen777 
hat hierinnen Veld, Odspan und Wisen, C 5. 
 
Achhausen778 
hat hierinnen Wismader und Velder, C 5. 
 
Sultzkirch779 
hat hierinnen Wismader, D 5. 
[Fol. 47r] 
Forchhaim780 
hat hierinnen Wismader, Velder, D 5. 
 
Seglauer781 
haben hierinnen Wißmader, E 5. 
 
Obermessing782 
ligt bis an wenig Heuser jenseith der Bruckh gar hierinnen. 
 
Untermessing783 
hat hierinnen Wismader. 
                                            
775
 Aßlschwang, Stadt Freystadt, NM. 
776
 Freystadt, Stadt Freystadt, NM. 
777
 Thannhausen, Stadt Freystadt, NM. 
778
 Ohausen, Stadt Freystadt, NM. 
779
 Sulzkirchen, Stadt Freystadt, NM. 
780
 Forchheim, Stadt Freystadt, NM. 
781
 Im Register der Felder, Espan und Wiesen ist eine „Seglau“ aufgeführt, die auch in der Karte im 
Quadranten E 5 eingetragen ist. Segelau ist eine auch heute noch gebräuchliche Landschafts-
bezeichnung für den südlichen Teil des Gebietes der Stadt Freystadt, NM, mit dem Hauptort Burg-
griesbach. Die Bezeichnung geht auf eine abgegangene Burg / Siedlung zurück; vgl. BUCHNER, 
Burgen, S. 39. 
782
 Obermässing, Stadt Greding. 
783
 Untermässing, Stadt Greding. 
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[Fol.47v] 
Aug 
hat hierinnen Veld und Holtz, F 4. 
 
Schwimbach784 
hat hierinnen Veld, F 3. 
 
Offenbauer785 
hat hierinnen Veld, Wisen, Holtz. E 4 
 
Pieres786 
hat hierinnen Veld, Wisen, Holtz, E 3. 
[Fol. 48r] 
Eissoln787 
hat hierinnen Veld und Holtz, E 2. 
 
Zell788 
hat hierinn Holtz, Weiher, Velder, E 2. 
 
Lochmuhl789 
hat hierinnen Veld, E 1. 
 
Unterrotel790 
har hierinnen Veld und stehet ihr Huethauß herwerths der Pruckhen im Ambt Stein, 
D 1. 
[Fol. 48v] 
Lochmuhl791 
hat hierinn Veld, Wisen, Holtz. 
                                            
784
 Schwimbach. Marktgemeinde Thalmässing. 
785
 Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
786
 Pyras, Marktgemeinde Thalmässing. 
787
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
788
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
789
 Lochmühle bei Heuberg oder Lochmühle bei Oberrödel, beide Stadt Hilpoltstein. 
790
 Unterrödel, Stadt Hilpoltstein. 
791
 Lochmühle bei Heuberg oder Lochmühle bei Oberrödel, beide Stadt Hilpoltstein. 
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Pruckhlmuhl792 
hat hierinn Wisen, Veld. 
 
Eckhmuhl793 
hat hierinn Wissen. 
 
Weidenmuhl794 
hat hierinnen Veld. 
[Fol. 49r] 
N.B.: Hingegen haben die in diesem Ambt in denn anrainenden auch ligende Gue-
ther, Velder, Holtzer, Wissen, Weiher als Hampfering795, Lampersdorf796, Schon-
prunn797, Hebelsrieth798 und andere meer, so an denn Grenitzen ligen. Gehoret ein 
geraume Zeith und guethe Anleittung darzue, wo man alles in Specie beschreyben 
solte. Die Unterthanen frembder Herschafft wollen sich nit derzue allzu willig erzai-
gen. 
[Fol. 49v: Leerseite] 
[Fol. 50r] 
Das vierthe Buech, 
darinn alle inligende und anrainende Pfarrn begriffen 
In diesem Ambt seinth acht Pfarrn, die diser Zeith mit sonderwahren Pfarrern beset-
zet, siben evangelische und ain pebstische, nemblich Obermessing799. 
 
 
Hiltpoltstein, 
die erst evangelische Pfarr 
In die Superintendentz Sultzbach800 gehörig, ist sub Pontificatu Deus tutelaris alda 
gewesen Iohannes Baptista, die Collatur hat Wolffstein801. 
                                            
792
 Brückleinsmühle, Stadt Roth. 
793
 Eckersmühlen, Stadt Roth. 
794
 Leonhardsmühle, Stadt Roth. 
795
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
796
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
797
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersnerg. 
798
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
799
 Obermässing, Stadt Greding. 
800
 Superintendentur Sulzbach in Sulzbach-Rosenberg, Stadt Sulzbach-Rosenberg. 
801
 Reichsgrafschaft Wolfstein. 
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Eingepferthe [Fol. 50v] 
Stath Hiltpoltst[ein] 146, Salern802 21, Marckhartsholtz803 6, Auhof804 1, Schafhof805 1, 
Aumuhl806 1 [sc. Herdstätte]. Historica vide infra fol. 69. 
 
 
Haperg807, 
die ander evangelische Pfarr 
gehort in die Superintendentz Sultzbach, ist unter dem Pabstumb alda Deus tutelaris 
gewesen oder Opitulatrix S. Walburgis, die Collatur hat daß Closter Seeligen-
pforth808. 
 
Eingepferthe 
die Pfarr Häperg809 29 
 
Filialia 
1. die Vorstath Hilboldstein bey S. Georgen, 27 [sc. Herdstätten] 
[Fol. 51r] 
Morlach810, 29 [sc. Herdstätten] 
 
Eingepferthe 
Hampfering811 5 [sc. Herdstätten], Knabenmuhl812 1, Loselmuhl813 1, Steffansmuhl814 
1, Seutzmuhl815 1, Altenhofen816 1, Auhof817 1, Loch818. Historica vide infra folio 73. 
                                            
802
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
803
 Marquardsholz, Stadt Hilpoltstein. 
804
 Auhof, Stadt Hilpoltstein. 
805
 Schafhof, abgegangen bei Auhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
806
 Aumühle, Stadt Hilpoltstein. 
807
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
808
 Ehemalige Zisterze Seligenporten, kurpfälzisch. 
809
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
810
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
811
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
812
 Knabenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
813
 Lösmühle, Stadt Hilpoltstein. 
814
 Stephansmühle, Stadt Hilpoltstein. 
815
 Seitzenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
816
 Altenhofen, Stadt Hilpoltstein. 
817
 Auhof, Stadt Hilpoltstein. Der Auhof wird auch bei der Pfarrei Hilpoltstein unter den eingepfarrten 
genannt. 
818
 Lochmühle bei Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
61 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Hilpoltstein 
Ebenrieth819, 
die drit evangelisch Pfarr 
in der Superintendentz Sultzbach, ist deren Kirch S. Nicolao dedicirt worden, Collator 
Illustrissimus, weyln noch ein ander besetzte Pfarr in diesem Dorf, in dem 49 He[rd-
stätten], seinth zu dieser davon gepferth 22 He[rdstätten]. 
 
Filial 
Göckhelsbüch820, 34 He[rdstätten] 
 [Fol. 51v] 
Der Pfarr eingepferthe 
Stockha821, 2 He[rdstätten] 
 
deß Filials 
Obernpirckha822 im Ambt Allersperg 3, Feselberg823 im Ambt Allersperg 1, Hasel-
bruckh824 im Ambt Allersp[erg] 1 [sc. Herdstätte]. Historica vide infra folio 73. 
 
 
Ebenrieth825, 
die vierth evangelisch Pfarr 
In der Superintendentz Sultzbach, die Kirch darin ist dedicirt worden S. Mariæ, und 
ist deren Collator Illustrissimus, und seinth ihr in diesem Dorf incorporirt 32 He[rd-
stätten]. [Fol. 52r] 
Zu dieser Pfarr ist geleget worden die Fruemeß Morsdorff826, hat alda 45 He[rd- 
stätten], ist yetz ein Filial. 
 
Der Pfarr Eingepferthe: Ronlersmuhl827 1 [sc. Herdstätte] 
                                            
819
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
820
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Sallersberg. 
821
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
822
 Zwiefelhof, Stadt Roth. 
823
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof im Gebiet der Stadt Roth. 
824
 Hasenbruck, Stadt Roth. 
825
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
826
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
827
 Realsmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
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Deß Filials: Braunshof828 1, Rolnhof829 1 [sc. Herdstätte] 
 
Historica vide infra folio 74. 
 
 
Meckhenhausen830, 
die fünfft evangelisch Pfarr 
in die Superintendentz Sultzbach gehorig, ist die Kirch alda auch S. Mariæ gebaut 
worden, die Collaturam hat Illustrissimus, seinth alda 90 He[rdstätten]. [Fol. 52v] Die-
se Pfarr hat 2 Filial: Heusern831 11, Sundersdorf832 17 [sc. Herdstätten]. 
Andere eingepferthe: Pierhaim833 19, Bischoffsholtz834 7, Foderhof835 1, Holtz836 3, 
Hagenbuech837 16, Kaurlach838 3, Kerben839 19, Meulnbach840 1, Michelbach841 17, 
Roterhof842 2, Rabenhof843 1, Rumblshof 8441, Scholmhof845 1 [sc. Herdstätten]. 
Historica vide infra fol. 75. 
 
 
Obermessing 
Diese Pfarr ligt im Land, gehort dem Bischof von Aichsteth, hat alda einen Meßpfaf-
fen. Vide plura supra folio 40, infra 75. 
                                            
828
 Auf der Karte: „Roln- oder Braunshöf“; Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
829
 Auf der Karte: „Roln- oder Braunshöf“; Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
830
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
831
 Häusern, Stadt Hilpoltstein. 
832
 Sindersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
833
 Pierheim, Stadt Hilpoltstein. 
834
 Bischofsholz, Stadt Hilpoltstein. 
835
 Federhof, Stadt Hilpoltstein. 
836
 Holzi, Stadt Hilpoltstein. 
837
 Hagenbuch, Stadt Hilpoltstein. 
838
 Kauerlach, Stadt Hilpoltstein. 
839
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
840
 Meilenbach, Stadt Hilpoltstein. 
841
 Michelbach, Stadt Freystadt, NM. 
842
 Rothenhof, Stadt Freystadt, NM. 
843
 Rabenhof, Stadt Freystadt, NM. 
844
 Rumleshof, Stadt Freystadt, NM 
845
 Schöllnhof, Stadt Freystadt, NM. 
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[Fol. 53r] 
Loe846, 
die sechst evangelische Pfarr, erst Anno 1588 aufgericht 
hat vor Jharn gen Untermessing847 gehort, dahin sy ein Filial gewesen, ligt in der 
Superintendentz Sultzbach, die Kirch alda ist Iohanni Baptistæ gebauet worden, die 
Collaturam hat Illustrissimus. Seinth zu Loe 16 [sc. Herdstätten]. 
 
Eingepferthe 
Dichsenhausen848 18, Graßhof849 1, Wedlmuhl850, Cammuhl851 1 [sc. Herdstätte]. 
Historica vide folio 75. 
[Fol. 53v] 
 
Garsdorff852, 
die sibent evangelische Pfarr, 
gehort in die Superintendentz Sultzbach, die Kirch alda ist S. Mariæ dedicirt worden, 
Collaturam hat Illustriss[imus]. Seinth zu Garßdorf 39 He[rdstätten]. 
 
Filialia 
Weinßveld853 33, Mundorf854 22 
 
Eingepferthe 
Arbach855 8, Echtelhof856 1, Haimblhof857 1, Croenhof858 1, Kraenwinckhel859 13, 
                                            
846
 Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
847
 Untermässing, Stadt Greding. 
848
 Dixenhausen, Marktgemeinde Thalmässing. 
849
 Graßhöfe, Marktgemeinde Thalmässing. 
850
 Abgegangen bei Lohen im Gebiet der Marktgemeinde Thalmässing. 
851
 Kammühle, Marktgemeinde Thalmässing. 
852
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
853
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
854
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
855
 Eibach, Stadt Hilpoltstein. 
856
 Wohl abgegangen bei Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
857
 Heindlhof, Stadt Hilpoltstein. 
858
 Krohenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
859
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
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Lay860 16, Lotterhof861 1, Petertzholtz862 17, Schretzenhof863 1, Tendl864, Zerreshof865 
1, Vogtshof866 1, Loflhof867 1, Schwartzode868 1 [sc. Herdstätte]. 
Historica vide 76. 
[Fol. 53r]869 
 
Hoffstetten870, 
ein Filial gen Zell871, welche Pfarr im Ambt Haydeckh872 ligt 
Weiln daß Filial im Ambt Stein, wierths von Sultzbach873 aus visitirt, ist die Kirch alda 
S. Mariæ gebauet. Seinth in diesem Dorf 19 He[rdstätten]. 
 
Eingepferthe 
Schweitzersmuhl874 1, Paulsmuhl875 1 [sc. Herdstätte] 
 
N.B.: Von diesen Pfarrn wierth auch gehandelt im volgenden sechsten Buech, in de-
me die Successiones Pastorum und Monumenta defunctorum, auch andere Notatu 
digna zu finden. Wievilerley Herschafften an yedem Orth, stehet in dem ersten Bu-
ech. 
                                            
860
 Lay, Stadt Hilpoltstein. 
861
 Lottershof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktgemeinde 
Thalmässing. 
862
 Patersholz, Stadt Hilpoltstein. 
863
 Schrötzenhof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Stadt Hilpoltstein. 
864
 Tandl, Stadt Hilpoltstein. 
865
 Zereshof, Stadt Hilpoltstein. 
866
 Vogtshof, abgegangen bei Löffelhof im Gebiet der Marktgemeinde Thalmässing. 
867
 Löffelhof, Stadt Hilpoltstein. 
868
 Abgegangen bei Löffelhof, Stadt Hilpoltstein, im Gebiet der Stadt Hilpoltstein oder der Marktge-
meinde Thalmässing. 
869
 Folio 53 ist doppelt gezählt. 
870
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
871
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
872
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Heideck. 
873
 Superintendentur Sulzbach. 
874
 Schweizermühle, Stadt Hilpoltstein. 
875
 Paulusmühle, Stadt Hilpoltstein. 
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[Fol. 53v]876 
Anrainende Pfarrn 
 
Im Ambt Allersperg877 
die Pfarr alda878 
Seinth aus diesem Ambt dahin gepferth: Eysmanßdorf879 8 [sc. Herdstätten], Hebels-
rieth880 13, Ittenhofen881, Cronmuhl882 2, Lampersdorf883 10, Polsdorf884 12, Ritzers-
dorf885 4, Schonprun886 
 
 
Im Ambt Neumarckt887 
 
Menningen888 
Ist dieser Zeith Rohr889 dahin gepferth, in welchem Dorf Allerspurg890 3 He[rdstätten]. 
[Fol. 54r] 
Freistatt891 
Churpfeltzisch892 
 
Donhausen893 
Aichstettisch894 
                                            
876
 Vgl. Anm. 869. 
877
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
878
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
879
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
880
 Heblesricht, Marktgemeinde Sallersberg. 
881
 Wohl Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
882
 Kronmühle, Marktgemeinde Sallersberg. 
883
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allertsberg. 
884
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
885
 Riedersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
886
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
887
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
888
 Möning, Stadt Freystadt, NM. 
889
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. 
890
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg. 
891
 Freystadt, Stadt Freystadt, NM. 
892
 Kurpfälzisch. 
893
 Thannhausen, Stadt Freystadt, NM. 
894
 Hochstift-eichstättisch. 
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Im Ambt Messing895 
 
Lauterbach896 
Aichstetisch 
 
Untermessing897 
Aichstettisch 
[Fol.54v] 
 
Im Ambt Stauff898 
 
Schwimbach899 
Nurnbergisch900 
 
Offenbaur901 
Marggrevisch902 
 
Eissoln903 
Marggrevisch904 
[Fol. 55r] 
 
Ambt Haideck905 
 
Zell906 
Pfaltzgrevisch907 
                                            
895
 Hochstift-eichstättisches Amt Obermässing. 
896
 Lauterbach, Stadt Freystadt, NM. 
897
 Untermässing, Stadt Greding. 
898
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Stauf. 
899
 Schwimbach, Marktgemeinde Thalmässing. 
900
 Reichstadt-nürnbergisch. 
901
 Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
902
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisch. 
903
 Eysölden, Marktgemeinde Thalmässing. 
904
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisch. 
905
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Heideck. 
906
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
907
 Pfalz-neuburgisches Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
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Im Ambt Roth908 
 
Wallasau909 
Margrevisch 
 
Eckhertzmuhl910 
Marggrevisch 
 
Roth911 
Marggrevisch 
[Fol. 55v: Leerseite] 
[Fol. 56r] 
Das funffte Buech, 
in deme begriffen Schlösser, Stat und Sitz derer vom Adel 
 
 
Schloß Hiltpoltstein 
ist pfaltzgrevisch und gehort zum Ambt, deßen Unterthanen, auch Grenitz, droben li-
bro secundo zu finden. 
[Fol. 56v] 
 
Schloß Obermessing912 
ist aichstetisch913, wonth darauf ein bischoffischer Ambtmann, dessen Unterthanen 
droben im dritten Buech folio 40 zu finden. Die Malefitzperson muessen alda am drit-
ten Tag dem Ambt Stein auf die Schloßpruckhen gelifert werden. Vide plura bey der 
Pfarr Meckhenhausen914 folio 75. 
                                            
908
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
909
 Wallesau, Stadt Roth. 
910
 Eckersmühlen, Stadt Roth. 
911
 Roth, Stadt Roth. 
912
 Obermässing, Stadt Greding. 
913
 Hochstift-eichstättisch. 
914
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
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[Fol. 56r]915 
Statt Hiltpoltstein 
ist pfaltzgrevisch, hat alda in der Rinckhmauer 146, Vorstath 27 He[rdstätten]. Vide 
plura infra 69. 
 
Unterthanen916 
 
Holtzer 
[Fol. 56v]917 
Weiher 
 
Merckt 
 
Burckhfried 
[Fol. 57r] 
 
Morlach918 
In diesem Dorff ist ein Edlmanßsitz, Jacob Hackh von Till gehorig, sonst von Sull ge-
nanth, auf Herlach, Entersdorf und Mörlach. Vide plura infra folio 77. 
 
Unterthanen 
Morlach 12, Morsdorf919 6, Meckhenhausen920 1, Sundersdorf921 1 [sc. Herdstätte] 
 
Fraiselorth922 
Kains 
                                            
915
 Folio 56 ist doppelt gezählt. 
916
 Diese Überschrift hat wie die folgenden vier keinen Folgetext. 
917
 Vgl. Anm. 915. 
918
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
919
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
920
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
921
 Sindersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
922
 Vgl. Glossar: Fraiselort. 
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[Fol. 57v] 
Meckhenhausen 
In diesem Dorff seinth vor Jharn zwen Edlmanßsitz gewesen, der erst so ein od und 
alt Burckhstall, so Anno 1447 zu pauen angefangen worden, gehort dieser Zeith 
Apiano zu Ittlhofen923 im churpfeltzischen Ambt Holnstein924. 
 
Unterthanen 
Zu diesem alten Burckhstall gehort daß klain Veld dahinder und ein Zehent zu Mun-
dorf925, wolchen Apianus fendet926. 
 
Freiselorth 
Kaines 
[Fol. 58r] 
Meckhenhausen 
Der ander Edlmanssitz, welchen erst vor einem Jhar Wolff Kurtzenmenl zu Neu-
marckh927 innen gehabt, ist dieser Zeith ein Wierthshauß. 
 
Unterthanen 
Hat Regina von Enhaim, so zur Freystath928 wohnet, wie hernach volget. 
 
Fraiselorth 
Kaines 
[Fol. 58v] 
 
Saler929 
In diesem Dorf hat es auch einen Edlmanssitz, dieser Zeith Philip Riedern, Ambtman 
zum Sannsee, gehorig. 
                                            
923
 Ittelhofen, Gemeinde Seubersdorf, NM. 
924
 Kurpfälzisches Amt Holnstein. 
925
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
926
 Vgl. Glossar: fanden. 
927
 Neumarkt, Stadt Neumarkt, NM. 
928
 Freystadt, Stadt Freystadt, NM. 
929
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
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Unterthanen 
Salern 8, Eysmansdorf930 1 [sc. Herdstätte] 
 
Fraiselorth 
Kaines 
[Fol. 59r] 
 
Hoffsteten931 
Diß Dorff ist dem Closter Wallerbach932 gehorig, ein Vogteygueth, dieser Zeith alda 
Richter Leonhard Durschmuller. 
 
Unterthanen 
Hoffsteten 19, Wennigersmuhl933 1, Schweitzermuhl934 1 [sc. Herdstätte] 
 
Fraiselorth 
Kaines 
[Fol. 59v] 
 
Guether, die denen vom Adel zuegehörig, di nit im Ambt wohnen 
 
Praitensteinische, 
so Adam vom Praitenstein auf Kunigstein935, Eschen-936 und Edeltzveln937, f[ürstlich] 
pfe[lzischer] Rath und Pflegern zu Hiltpoltstein gehorig: Craenwinckhel938 2, Ker-
ben939 1, Mundorf940 1, Weinßveld941 1 [sc. Herdstätte]. 
                                            
930
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
931
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
932
 Ehemalige Zisterzienserabtei Walderbach, kurpfälzisch. 
933
 Paulusmühle, Stadt Hilpoltstein. 
934
 Schweizermühle, Stadt Hilpoltstein. 
935
 Königstein, Marktgemeinde Königstein, AS. 
936
 Eschenfelden, Gemeinde Hirschbach, AS. 
937
 Edelsfeld, Gemeinde Edelsfeld, AS. 
938
 Grauwinkl, Stadt Hilpoltstein. 
939
 Karm, Stadt Hilpoltstein. 
940
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
941
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
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[Fol. 60r] 
Emhaimische, 
so Regina von Pleningen, gebornen von Emhaim, zur Freystath942 gehorig: Braunß-
hof943 1, Meckhenhausen944 13, Rabenhof945 1, Scholmhof946 1, Weinßveld947 1 [sc. 
Herdstätte]. 
[Fol. 60v] 
Garsdorffische, 
die Ludwig von Garsdorf zu Zell948 etc. gehorig: Pätersholtz949 1, Meckhenhausen950 
1 [sc. Herdstätte]. 
 
Lentersheimische 
Sundersdorf951 2 [sc. Herdstätten] 
[Fol. 61r u. 61v: Leerseiten] 
[Fol. 62r] 
Das sechste Buech, 
welches in sich die denckhwierdigen Historica begreifft dieses Ambts, 
durch alle Stende 
 
HISTORICA deß Ambts Hiltpoltstein 
 
Fursten und Herrn dieses Ambtes 
Diesyes Ambt gehort und ligt zu End in dem Furstenthumb Neuburg, ist ein Her-
schafft gewesen, so vor Jharn die vom Stein innen gehabt, wie der Name Stein 
der alten Monumenta in der Kirchen alda, nit weniger drey Wappen an dem Stath-
turn bey dem obern Thor, nemblich daß bayrische mit denn Weckhlein, der vom 
Stain mit denn weyssen und blaben Veldern, der Stath mit dem Adler zuerkhen-
nen geben, ob welchen die Jharzahl 1486. [Fol. 62v] 
                                            
942
 Stadt Freystadt, NM. 
943
 Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
944
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
945
 Rabenhof, Stadt Freystadt, NM. 
946
 Schöllnhof, Stadt Freystadt, NM. 
947
 Weinsfeld, Stadt Hilpoltstein. 
948
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
949
 Patersholz, Stadt Hilpoltstein. 
950
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
951
 Sindersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
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Die von Praitenstein zu Praiten952- und Kunigstein953 fuehren noch heutiges Tages, 
der vom Stein auch, gemeiner Stath Stein Wappen und Adler, daraus abzu-
nehmen, daß es ein Geschlecht mues gewesen sein, wie dann neben denn stauf-
ferischen, wolffsteinischen, auch vihl praitensteinische Lehen in diesem Ambt. 
Eß haben ettlich Jhar die von Nurnberg954 solches als einen Pfandschilling955 innen, 
und Ihre Pfleger zum Stein gehabt. Ist widerumb von denen durch denn durch-
lauchtigen hochgebornen Fursten und Herrn, Herrn Philipps Ludwig, Pfaltzgraven 
bey Rhein, Hertzogen in Bayrn, Graven zu Veldentz und Sponhaim, Anno956 gelö-
set und darauf Anno957 dero f[ürstlichen] G[naden] geliebtem [Fol. 63r] Herrn 
Bruedern, dem auch durchlauchtigen hochgebornen Fursten und Herrn, Herrn 
Ottheinrich, Pfaltzgraven etc. eingeraumet worden als ein ererbar Herschafft, vet-
terlichem [sc. väterlichem] Testament nach. 
Hochgedachter Furst hat neben andern, als dem Landgricht Sultzbach958 und Ambt 
Allerspurg959, auch dieses innengehabt 22 Jhar, dann er in diesem lauffenden 
1604. denn 24. Julii960 frue morgens umb 4 Uhr in dem 49. Jhar seines Alters see-
ligelichen im Herrn entschlaffen und hernach denn 16. Septembris in daß furstli-
che Ruehbettlein zu Lauingen christlich geleget und bestettet worden. 
Durch solchen tödlichen Abgang ist dieses Ambt widerumb dem zuvor hoch-
gedachten Fursten und Herrn, Herrn Philips Ludwigen haimgefallen und die Erbhul-
digung denn diß Jhars durch die [...].961 
[Fol. 63v] 
 
Pfleger dieses Ambtes, derer Monumenta vorhanden 
Wilhalm Georg von Leonroth, f[ürstlich] pf[alz-]neuburgischer Hoffmarschall, vid[e] 
fol.962; Hans Haller vom Hallerstein, vide folio; Marx Kotzler zu Morlach, vide folio; 
Abraham von Brand auf Metzles, vide fol.; [Fol. 64r] Adam von Praitenstein auf Ku- 
                                            
952
 Breitenstein, Marktgemeinde Königstein, AS. 
953
 Königstein, Marktgemeinde Königstein, AS. 
954
 Reichsstadt Nürnberg. 
955
 Vgl. Glossar. 
956
 Jahreszahl fehlt. 
957
 Jahreszahl fehlt. 
958
 Landgericht Sulzbach des pfalz-neuburgischen Teilfürstentums Sulzbach-Hilpoltstein. 
959
 Amt Allersburg des pfalz-neuburgischen Teilfürstentums Sulzbach-Hilpoltstein. 
960
 Darübergeschrieben: „19. Augusti“. 
961
 Satz nicht zu Ende geführt. 
962
 Foliozahl fehlt, wie auch bei den folgenden Pflegern. 
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nigsstein963, Eschen-964 und Edeltzveln965. Vide folio966. 
[Fol. 64v] 
 
Castner, Heiligenverwalther und Umbgelter 
1556 Georg Päsch, 1565 Hanns Schuech, 1572 Eberhard Haußlayb, 1578 Johann 
Turckhes, 1590 Ulrich Petz, 1596 Hanns Jacob Saurhaimer. 
 
 
Gricht- und Statschreiber 
1590 Johann Turckhes 
[Fol. 65r] 
 
Stat Stein 
Diese Stat wierth Hilboltstein genent, von Hilboldo vom Stein, der alda gewohnet, ein 
Chorherrnstifft967 aufgerichtet und begraben ligt. Vide968. 
Hat alda ein reich Almosen auf 8 Personen gestifftet, deren yeden man wochentlich 3 
Pfund Fleisch und umb 5 dn. [sc. Pfennig] Broth gereicht wierth. 
Item ein hallerisches von tausent Gulden die Abnutzung969, welche auch jerlich unter 
arme Leuth Schueler und andere ausgetheylet wierth. 
Antoni Rieder, Pfleger alhie, solle der gemeinen Sag nach im Baurnkrieg auf dem 
Messinger Berg oder der Tänlplatten erschlagen worden sein. 
[Fol. 65v: Leerseite] 
[Fol. 66r] 
Morlach970, 
Inhaber dieses Sitzes 
Der erbar und vehst Sebastian Önelein, f[ürstlich] pf[älzischer] Richter und Castner 
zum Stein 1540, vide fol. 971 
Der edle und vehst Marx Kotzler, f[ürstlich] pfe[lzischer] Pfleger zum Stein, vid[e] 
                                            
963
 Königstein, Marktgemeinde Königstein, AS. 
964
 Eschenfelden, Gemeinde Hirschbach, AS. 
965
 Edelsfeld, Gemeinde Edelsfeld, AS. 
966
 Foliozahl fehlt. 
967
 Kollegiatstift St. Johannes. 
968
 Foliozahl fehlt. 
969
 Vgl. Glossar. 
970
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
971
 Foliozahl fehlt. 
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fol.972. 
Dieser Zeith besitzt solches Jacob von Sull, sonst Till genanth, vide fol. 77. Dieser 
hat dahin ein schon Hauß gebauet, wolches Kotzler angefangen. 
[Fol. 66v] 
 
Meckhenhausen973 
Hat alda vor Jharn zwen Edlmanßsitz gehabt, deren einen daß alte noch stehende 
Burckhstall die von Lentershaim beseßen. Gehort dieser Zeith Apiano zu Ittlho-
fen974, vide foli 57. [Fol. 67r] 
Den andern Sitz, darumb ein schoner Waßergraben und in deme jetz ein Wierth 
wohnet, hat vor Jharn angehoret denen von Fribertzheim, deren vihl zu Meckhen-
hausen in der Kirch begraben, vide folio 58 et folio 52. 
[Fol. 67v] 
 
Obermessing975 
Ist alda Anno 1588 aichstettischer Pfleger gewesen der edl und vehst Gerhard von 
Loschwitz zu Stauffersbuech976, der evangelischen Reli[gi]on zugethan, derohalben 
er sambt denn Seinigen zu Meckhenhausen977 die Predigten und Sacramenter ge-
suechet, vid[e] folio. 978 
[Fol. 68r] 
 
Salern979 
Dieses Hoffmarchsguetth hat dieser Zeith innen Philipp Rieder zum Sannsee980, vide 
folio 58. 
                                            
972
 Foliozahl fehlt. 
973
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
974
 Ittelhofen, Gemeinde Seubersdorf, NM. 
975
 Obermässing, Stadt Greding. 
976
 Staufersbuch, Stadt Berching, NM. 
977
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
978
 Foliozahl fehlt. 
979
 Solar, Stadt Hilpoltstein. 
980
 Hochstift-eichstättisches Pflegamt Sandsee. 
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Hoffsteten981 
Ist dieser Zeith Richter alda Leonhard Dursch, ein bauverstendiger Man, welcher die 
Kirchen in gemehltem Dorf zierlich zurichten laßen, vid[e] fol 59. 
[Fol. 68v: Leerseite] 
[Fol. 69r] 
Pfarr Hiltpoltstein 
derer Eingepferthe supra fol. 50 
 
PASTORUM 
successio sub pontificatu982 
D[ominus]. Georgius Dengler, Georgius Steinman, Herman Messerschmit, Johannes 
Freider, Conradus Mayr, Paulus Braun, Stephanus May, quo tempore defuncti sunt 
vide infra. 
 
Sub evangelii Luce983 
1542 Laurentius Lauter, 1543 M[agister] Nicolaus Silberhorn, 1544 M[agister] Sebas-
tianus Stieber, 1550 Sebastianus Bader, 1564 Conradus Zauppenberger, 1580 
M[agister] Conradus Eberhard. 
[Fol. 69v] 
DIACONI dieser Zeith 
Iohann Gartner, Wilhalm Parst 
 
MONUMENTA defunctorum NOBILIUM984 
Anno MCCCLXXV985 Herr Hilpolt vom Stein, der der Stiffter der neuen Chorherrn 
datz [?] dem Stein 
1433, am Freytag nach S. Georgentag, starb die edl und tugenthafft Frau Maria von 
Leonrod, ein geborne von Westernach, Wilhalm Georgen von Leonroths, der Zeith 
Pflegers zum [Fol. 70r] Hiltpoltstein, eheliche Haußfrau, welche mitsambt ihren 
zway elichen Sonen alhie ligt. 
                                            
981
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
982
 Übersetzung: „Die Reihenfolge der Pfarrer unter dem Papsttum“. 
983
 Übersetzung: „Unter dem Licht des Evangeliums“. 
984
 Übersetzung: „Grabmale verstorbener Adeliger“. 
985
 Über der römischen Zahl steht (wohl von anderer Hand) die Zahl 1375 geschrieben. 
76 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Hilpoltstein 
1470986, am heyligen Ostertag, starb der edl und vöhst Lorentz von Erlach etc. 
1484 starb der erbar und vehst Niclas Prodewinder. 
1484, am Tag der heyligen zwolff Pothen S. Peter und Pauls, starb die erbar Frau 
Anna von Sinßperg987, ein geborne Notthafftin. 
1491988, an S. Annatag, starb der edl und vehst Leonhard von Schaumberg, deß 
Seehl Gott gnedig und barmhertzig sein wolle. 
1494 starb der edl und vehst Vigilius Prottenwinder. 
1508, am Sambstag nach Pangratii, starb die edl und tugenthafft Frau Anna von Er-
lach, ein geborne von Mernau. 
1509 starb die edle und tugenthafft Frau von Enhaim, ein geborne von Rosenberg. 
[Fol. 70v] 
1517 starb der edle und vehst Albrecht von Erlach. 
1528, denn 27. Octobris, starb der edle und vehst Georg von Enhaim zu Geyrn. 
1536 ist verschieden die edle und vehst Frau Barbara von Enhaim, ein geborne von 
Grumpach. 
1540 starb der edle und vehst Georg von Leonroth, f[ürstlich] pf[alz-]neuburgischer 
Hoffmarschall, Pfleger alhie zum Hilboltstein. 
1541, denn 4. Novembers, starb die edle und tugentsam Frau Katharina Schweg-
lerin, ein geborne Kollerin zum Kollerstein. 
1567, montags, denn 20. Januarii, verschied der edl und ernvehst Hanns Haller vom 
Hallerstein, Pfleger alhie. 
1562, an S. Annatag, da starb die edle und tugentsam Frau Margaretha Hallerin, ein 
geborne Scheitin von Stauffenberg. 
1587, denn 2. Septembris, starb der edl [Fol. 71r] und vehst Marx Kotzler zu Morlach, 
f[ürstlich] pf[älzischer] Rath und Kötzler989 alhie. 
1590, denn 4. Augusti, starb der edl und vehst Marx Kotzler zu Morlach. 
1591, denn 24. Aprilis, starb die edle und vehst Katharina Kotzlerin, ein geborne 
Plöedin. 
1597990, denn 14., 28., 29. Tag Julii, seinth in Gott verschieden die edlen und tugent-
samen Jungfrauen Dorothæa Maria, 19, Barbara, 18, Anna Appolonia, 9 Jahr alt, 
alle drey geborne von Brand und ligen alhie begraben. 
                                            
986
 „07“ (wohl von anderer Hand) überschrieben mit „70“. 
987
 Von anderer Hand überschrieben mit „Kindsberg“. 
988
 84 (wohl von anderer Hand) überschrieben mit 91. 
989
 Wohl verschrieben für „Pfleger“. 
990
 9 überschrieben mit 7. 
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Von edler Arth drey Rosen zarth und reiff vom Tod gefellet, die allesambt vom 
Stammen Brand, Schwöstern hieherr geföllet, und ruhen fein gar sanfft ohn Pain 
bis Christus sy wierth wöckhen zur ewigen Freud, die uns bereith, und khein Angst 
meer mag schreckhen. 
1599 hat der edl und vehst Abraham von Brand auf Metzlers, der Zeith f[ürstlich] 
pf[älzischer] Rath [Fol. 71v] und Pfleger alhie, seinen verstorbenen und diß Orths 
begrabenen 3 lieben Tochtern, diesen Grabstein und Epitaphium vor seinem Ab-
zug von hinnen zu ihrer seelichen Gedechtnuß aufrichten laßen: 
Als man tausentfunfhundert Jhar, auch neuntzig siben zehlen wahr, da seinth ver-
storben edler Arth vom Stammen Brand 3 Schwestern zarth, in einem Monath gar 
geschwinth, Abrahams von Brand liebe Kind, so ruhen unter diesem Stein. Gott 
woll ihnen barmhertzig sein. 
1601, den 19. Septembris, starb Hanns Wilhalm von und zum Praitenstein, seines Al-
ters im 10. Jahr. Alhie unter diesem Stein ohn Clag lig und rue ich bis an Jungsten 
Tag. Da wierth Christus mein Grab aufdöckhen und mich zum ewigen Leeben er-
wöckhen. 
[Fol. 72r] 
CANONICORUM 
1451 obiit D[ominus] Conradus Hohlweckh, Canonicus in Stein. 
1459, in die Cathedræ S. Petri, obiit D[ominus] Leonhardus Hutmeir, Canonicus in 
Stein, cuius anima requiescat in pace. 
1462, in festo Epyphania, obiit Do[min]us Heinricus Greger, Canonicus in Stein. 
1464 obiit Herr Hainrich Lang, Canonicus in Stein. 
1475, in die Vincentii obiit Dominus Michael Bimel, Canonicus in Stein. 
N.B.: 1543 seinth vom Pabstumb ab[g]etretten und haben sich in denn Ehestande 
begeben volgende Canonici: Iohannes Weihersmuller, Iohannes Wierner, Iohan-
nes Muhl Albrecht. 
[Fol. 72v] 
PLEBANORUM 
1402 Georgius Dengler, 1437 Georgius Steinman, 1445 Herman Messerschmid, 
1464 D[ominus] Ioha[nnes] Firider, 1480 Iohannes Neuland, 1506 Conradus Mayr, 
1524 Paulus Braun, 1529 Stephanus May. 
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[Fol. 73r] 
Pfarr Heuperg991 
deren Eingepferthe droben fol. 50 
 
PASTORUM 
successio sub pontificatu992 
1443 Iohannes Schmotmair, 1480 Matthæus Seyß. Diese zwene ligen in der Vorstath 
bey Hilboldstein zu S. Georgen Kirchen begraben, welche ein Filial gen Häperg. 
 
Tempore Evangelii993 
Leonhardus Scharffeneckher, Iohannes Kirffel 1542, Sebastianus Trepp 1552, Io-
hannes Loffelholtz 1560. 
[Fol. 73v] 
 
Die Pfarr Ebenrieth994 
bey S. Niclas, deren Eingepferthe droben fol. 51 
 
PASTORUM successio 
Iohannes Scharff, Sebastianus Beringer, Balthasar Lucius, Nicolaus Günther, 1599 
M[agister] Iohann Lautter 
 
MONUMENTA 
Anno 1493 obiit venerabilis Do[min]us Iohannes Scharff, Pastor huius eccl[esi]æ. 
[Fol. 74r] 
 
Pfarr Ebenrieth995 
bei Unser Frauen, deren Eingepferthe supra folio 51 
 
PASTORUM SUCCESSIO 
1582 Iohann Hofman, 1588 Noah Kurtz, 1603 
 
                                            
991
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
992
 Übersetzung: „Reihenfolge der Pfarrer unter dem Papsttum.“ 
993
 Übersetzung: „Zu evangelischer Zeit“. 
994
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
995
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
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MONUMENTA 
Anno 1471, in vigiliis Iohannis Baptistæ, obiit venerabilis vir D[ominus] Iohannes 
Braum [!], Plebanus huius eccl[esi]æ. 
[Fol. 74v] 
 
Pfarr Meckhenhausen996, 
derer Eingepferthe droben folio 52 
 
PASTORUM SUCCESSIO 
1543 Georgius Probst, 1547 Michael Kurtz, 1565 Georgius Agricola, 1566 Heinricus 
Viern, 1567 Georgius Sam, 1568 Casparus Weyß, 1572 David Knoblach, 1576 
Georgius Winter. 
 
MONUMENTA 
1325 starb der edl und vehst Leonhard von Meckhenhausen, genanth Fribertzhofer. 
1400 starb der edl und vehst Georg von Meckhenhausen, yetz genanth Fribertzhofer, 
Barbara Schenckhin, sein Haußfrau. 
1420, die Simonis et Iudæ, starb der e[dle] u[nd] v[est] Ulrich Fribertzhofer. 
1442, 3. Augustii, obiit venerabilis Do[min]us [Fol. 75r] Hermannus Lautter, Plebanus 
in Meckenhausen. 
1485 starb die erbar Frau Barbara von Meckhenhausen, ein geborne Schenckhin 
von Geyrn, Georgii von Meckhenhausen uxor. 
1499, am Christabent starb der e[dle] u[nd] vehst Ludwig von Meckhenhausen, ge-
nanth Fribetzhofer. 
1520, am Sambstag nach Sebastiani starb der e[dle] und v[est] Hanns von Fribertz-
hofen zu Meckhenhausen. 
1588, denn 27. Augustii umb 5 Uhr nachmittag, starb die e[dle] und v[est] Fælicitas, 
deß auch e[dlen] und v[esten] Gerhard von Loßwitz zu Stauffersbuech, aichstet-
tischen Pflegers zu Messing997 Haußfrau, ein geborne von Eckh. 
 
                                            
996
 Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. 
997
 Obermässing. Stadt Greding. 
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N.B.: Volgende evangelische Pfarrern seinth auch zu Meckhenhausen gestorben und 
ligen alda: 1547 Michael Kurtz, 1565 Georgius Probst, 1568 Georgius Sam, 1572 
Casparus Weyß. 
[Fol. 75v] 
 
Pfarr Loe998, 
deren Eingepferthe droben fol. 53 
 
PASTORUM successio[n]es 
Ist ein neu aufgerichte Pfarr, lebt der erste Pfarrer, Herr Andreas Marggraf999, noch 
darauf, von welchem es zwen evangelische Pfarrn in der Nachtbarschafft, dem 
Marggrafthumb versehen, als M[agister] Petrus Schoner zu Offenpauer1000 und Ste-
phanus Froß zu Schwimbach1001. Hat vor Jharn gen Untermessing1002 in die Pfarr 
gehört. Dieser neu aufgerichten Pfarr durch denn hochgebornen Fursten und Herrn, 
Herrn Ottheinrich, Pfaltzgraven etc. ihre Eingepferthen stehen droben folio 53. 
[Fol. 76r] 
 
Pfarr Garsdorff1003, 
deren Eingepferthe droben fol. 53 
 
SUCCESSIONES PASTORUM 
1538 Georgius Groll, 1549 Iohannes Felser, 1556 Lorentz Zimmerer, 1559 Iohannes 
Muller, 1565 Heinrich Hamerschmit, 1575 Georgius Peckh, 1586 Thomas Raselius. 
 
MONUMENTA 
1510 Mang von Wernau. Maria, durch deins Kinds Tod, hilff mir aus Noth. 
Thomæ Raselii1004 Epytaphium ab ipso composit. Qui graviter dolens Stigii deliria 
Papæ, hic sonuit, purè dogmata Sancta Dei. Nil cæcos veritus fallaris Dæmonis 
                                            
998
  Lohen, Marktgemeinde Thalmässing. 
999
  Der ursprüngliche Eintrag „Burggraf“ wurde (von anderer Hand?) korrigiert zu „Marggraf“. 
1000
  Offenbau, Marktgemeinde Thalmässing. 
1001
 Schwimbach, Marktgemeinde Thalmässing. 
1002
 Untermässing, Stadt Greding. 
1003
 Jahrsdorf, Stadt Hilpoltstein. 
1004
 Thomas Raselius, evang. Theologe, zuletzt als Pfarrer in Jahrsdorf (1586-1604), vgl. WEIGEL ET 
AL., Neuburgisches Pfarrerbuch, S. 107. 
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actus. Nil iras hominum, turpia probra, minas. Raselius posuit moriens hoc Mem-
bra Sepulchro. Conscendit superas nobilis umbra Domos.1005 
[Fol. 76v] 
 
Pfarr Zell1006 
Diese Pfarr ligt im Ambt und der Superintendentz Haydeckh und ist Hoffstetten1007 
ein Filial dahin. Davon droben fol. 53. 
 
SUCCESSIONES Pastorum 
Abraham Munderlin, Georgius Wurtzer, M[agister] Leonhardus Uranius, Iohann Hof-
mam1008, 1596 
 
MONUMENTA 
Am Kirchengübel gegen Nidergang ist ein steinern Crucifix, darunter ein Mann liget 
und auf einem Arn [sc. Arm] steueth [?], unter ihme ist ein offen Buech mit volgen-
dem Reim: Not bin ich genant, von Virnis crafft schlaf ich auf meiner Hand, 1497. 
[Fol. 76r]1009 
In der Kirchen alda 
1585 ist Herr Abraham Munderlein die Kirchenordnung Pfaltzgraven Philipps Ludwigs 
etc. præsentirt worden. 
1492 starb der edl und vehst Hanns von Garßdorf zu Zell. 
1517 starb Matthæus Heyß, Plebanus alhie. 
N.B.: Der Pfarr Zell seinth eingepferth: Zell 16 [sc. Herdstätten], Unterrotel1010, Loch-
muhl1011, Rotermuhl1012, Fuchßmuhl1013, Weihersmuhl1014. 
                                            
1005
 Übersetzung: „Das Epitaph des Thomas Raselius, das von ihm selbst verfasst wurde. Dieser emp-
fand heftigen Schmerz über den Wahnsinn des Styx, des Papstes, er verkündete rein die heiligen 
Dogmen Gottes. Lass dich in keiner Weise erregen, indem du die blinden Handlungen des Dä-
mons fürchtest, in keiner Weise, wenn du die Zornausbrüche der Menschen, die schändlichen 
Beschimpfungen, die Drohungen (fürchtest). Raselius legte im Sterben seine Glieder in dieses 
Grab. Als Schatten stieg er zu den höheren Häusern empor.“ Für die Übersetzung aus dem La-
teinischen danken wir Herrn StD. i.R. Hermann Heinrich, Wertingen. 
1006
 Zell, Stadt Hilpoltstein. 
1007
 Hofstetten, Stadt Hilpoltstein. 
1008
 Wohl verschrieben für „Hofmann“. 
1009
 Doppelt gezählt. 
1010
 Unterrödel, Stadt Hilpoltstein. 
1011
 Lochmühle bei Oberrödel, Stadt Hilpoltstein. 
1012
 Rothenmühle, Stadt Hilpoltstein. 
1013
 Fuchsmühle, Stadt Hilpoltstein. 
1014
 Weihersmühle, Stadt Hilpoltstein. 
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[Fol. 76v] 
Pfarr Mersdorff1015, 
derer Eingepferthe droben folio 52 
 
SUCCESSIONES Pastorum 
findet man droben bey der Pfarr Ebenrieth1016, dahin sy dieser Zeith ein Filial, folio 
74. 
 
MONUMENTA 
1478 ist die Tafel auf dem hohen Altar gemacht und anheuer wider verneuert wor-
den. 
Herr Hanns Feuer, Plebanus huius eccl[esi]æ ligt alhie begraben. 
[]Fol. 77r] 
 
Filial Mörlach1017, 
dessen Eingepferthe stehen droben bey der Pfarr Heuperg1018, dahin es gepferth, fo-
lio 50. 
 
PASTORUM SUCCESSIONES 
Seinth bey obgedachter Pfarr, folio 73, zu finden. 
 
MONUMENTA 
1578 ist Herr Johann Loffelholtz, Pfarrern zu Häperg1019, die Kirchenordnung Pfaltz-
graven Philipps Ludwigs etc. zugestellet worden. 
1602 verehrt Jacob Hackh von Sull, genanth von Till, zu Horlach, Enterndorf und 
Morlach1020 D[omini] D[octoris] Patientis1021 Bibel zur Kirche alhie, denn 9. Octo-
bris. 
                                            
1015
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
1016
 „Meckhenhausen“ überschrieben mit „Ebenrieth“. Meckenhausen, Stadt Hilpoltstein. Ebenried, 
Marktgemeinde Allersberg. 
1017
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
1018
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
1019
 Heuberg, Stadt Hilpoltstein. 
1020
 Mörlach, Stadt Hilpoltstein. 
1021
 Peter Patiens († 1584), lutherischer Theologe, Autor und Herausgeber theologischer Schriften, 
pfälzischer Kirchenrat und Generalsuperintendent in Heidelberg; vgl. HÄUSSER, Geschichte der 
Rheinischen Pfalz 3, S. 83 sowie DEUTSCHE BIOGRAPHIE. 
83 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Hilpoltstein 
1546 denn 27. Maii, starb der erbar und vöhst Sebastian Onelein, damals Richter 
und Castner zum Stein, ligt alhie begraben. Morlach ist sein gewesen. 
[Fol. 77v – 78v: Leerseiten] 
[Fol. 79r] 
Das sibende Buech, 
in deme begriffen 26 TABELLÆ, so in der grossen Mappa 
dieses Ambts seinth, wie droben fol. 3 zu sehen 
 
[Das 7. Buch wurde nicht fertiggestellt. Von den in der Überschrift angekündigten 26 
Planquadraten sind nur die ersten drei (Fol. 79v - 80v) ausgeführt. Folios 81 bis 92 
enthalten lediglich die Überschriften für die dort jeweils vorgesehenen Darstellungen.] 
 
________________ 
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Glossar 
Abnutzung: Geldzinsen [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
actus: lat., Handlung, Rechtsgeschäft. 
Affalter: Affalterbaum, Apfelbaum [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 41-42]. 
Aichreis: s. Reis. 
alveus: lat., m., Flussbett. 
Arlesbaum: crataegus aria, Arlasbaum, Mehlbaum, Mehlbeerbaum [GRIMM, Wörter-
buch 1, Sp. 551]. 
Aspe, Aschpe: populus tremula, Espe [GRIMM, Wörterbuch 1, Sp. 587]. 
Bachofen: s. Pechofen. 
Batzen: „seit dem Ende des 15. Jh. übliche Silberscheidemünze im Wert von 4 
Kreuzern (16 Pfennige) bzw. 1/15 Gulden“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 28]. 
Bergfreiheit: „die regelmäßig jedem zustehende Befugnis, an jeder Stelle nach 
Mineralien, die unter das Berggesetz fallen, zu schürfen ...“ [MEYERS Konversations-
lexikon, Bd. 2, S. 735]. 
Bienenbeute: Bienenstock [GRIMM, Wörterbuch 1, Sp. 1818]. 
Bierbaum, Birbaum, Pierbaum: „pirus, Birnbaum“ [GRIMM, Wörterbuch 2, Sp. 38]. 
Blumenbesuch, Blumbesuch: vor allem in oberdeutschen Rechtsquellen erschei-
nendes Fachwort für Waldweide [KEHR, Fachsprache, S. 245]. 
Breingarten: zu Brein, Hirse; vgl. „Bregarten“, „Breugarten“, für Küchengarten 
[SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 353]. 
Burggeding: das Burggeding, städtischer Bezirk, Burgfried, Porting [SCHMELLER, 
Wörterbuch 1, Sp. 276], vgl. Portum. 
Burgstall: „Stätte auf welcher ein Schloß steht, gestanden hat oder zu stehen kom-
men mag“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 277]. 
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Chor, Cohr: s. Kar. 
collationieren: „(Schriftstück) vergleichen, auf Richtigkeit und Vollständigkeit prüfen 
(Original und Abschrift, Konzept und Reinschrift)“ [DEMANDT, Laterculus Notarum, S. 
48]. 
Collator: „Kollator, derjenige, welchem die Befugnis der Besetzung einer geistlichen 
oder Schulstelle zusteht. Das Recht der Besetzung selbst ist das Patronatsrecht oder 
die Kollatur“ [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 9, S. 937]. 
Concionator: Prediger. 
Creutzaiche, Creutzzigen: Kreuzbaum (hier: Kreuzeiche, Kreuzföhre); mit einem 
Kreuz markierter Grenzbaum [KEHR, Fachsprache, S. 126]; vgl. Lachbaum. 
Creutzstraß: Wegkreuzung [Deutsches Rechtswörterbuch], vgl. auch GRIMM, Wör-
terbuch 11, Sp. 2199: „Kreuzstraße, Kreuzweg, weil doch die Crucifix auf den Creuz-
straßen den Weg weisen.“ 
Cronwath: Kranwit, Kranewitt etc., Wacholder, Juniperus communis [MARZELL, 
Pflanzennamen 2, Sp. 1081-1082]. 
Docke: auch Weiherdocke, Vorrichtung zum Ablassen von Fischteichen. 
Doppelhaken: Hakenbüchse, Muskete mit Stützgabel [HEYDENREUTER ET AL., Ab-
brändler, S. 56]. 
dritthalb: „dritthalb, zwei und ein halbes“ [GRIMM, Wörterbuch 2, Sp. 1423]. 
Eggert: „Egärt, Egert, ehemals gepflügte, Acker gewesene Feldfläche, die später zu 
Graswuchs, in der Folge wohl gar zu Holz oder ganz öde liegen geblieben ist“ 
[SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 941]. 
Egschayd, Ehschaid: wird von Christoph Vogel im Sinne von Wegscheid, Weg-
gabelung verwendet. 
Ehaft: Ehehaft; „1. Zusammenschluss der mit gewissen Rechten und Pflichten aus-
gestatteten Gemeindemitglieder; 2. an bestimmten Tagen im Jahr stattfindende Ver-
sammlung dieser Gemeindemitglieder ...“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 59]. 
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Ehaftrechte: „Ehaftordnungen, Weistümer; für alle lokalen Gerichtsuntertanen ver-
bindliche Normen (vor allem auch über Ehaftgerechtigkeiten), welche bei der Abhal-
tung der Ehafttaidinge entweder beschlossen oder verkündet werden“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Abbrändler, S. 59]; vgl. Ehaft. 
Ehestaude: Eibe, Taxus baccata [MARZELL, Pflanzennamen 4, Sp. 657]. 
Eingepfarrte: „Eingepfarrte Dörfer, die zu einer Pfarre gehören. Eingepfarrte Ein-
wohner, die Eingepfarrten, die sämtliche zu einer Pfarre gehörigen Personen, die 
Kirchengenossen, Pfarrkinder, Pfarrgenossen“ [KRÜNITZ, Encyklopädie]. 
Erbfluß: wird von Vogel in Bezug auf Mühlen bzw. Weiher verwendet, wohl in der 
Bedeutung eines Erbwassers, aqua hereditaria [GRIMM, Wörterbuch 3, Sp. 744], d.h. 
eines Wasserzulaufs, der mit einer erblichen Gerechtsame (hier: Mühlengerechtig-
keit) in Verbindung stand, vgl. „Erbwasser, erbliche Fischereigerechtsame in einem 
Wasserlauf; damit behafteter Wasserlauf“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Esche: Äsche, Thymallus thymallus, Fisch aus der Familie der Salmonidae. 
Espan: „Der, das Eßban, Espan, freier Platz in einer Flur, der zur Viehweide benutzt 
wird“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 161]. 
fanden, fänden: „Natural-Erträgnisse beziehen“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 
723]. 
Feeler, Feller, Vehler: vgl. Falbach, Fahlwasser, „Nebenarm eines fließenden Was-
sers, der manchmal ganz trocken liegt“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 703]. 
Ferchen: Forellen [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 752]. 
Fluder: „Bäume zu einem langen Floß verbunden, um so auf dem Wasser (beson-
ders auf dem Regen) fortgeschafft zu werden; Holzfloß“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, 
Sp. 788]. 
Forchen, Förchen, Verhen, Vorhen: die Föhre oder Kiefer [vgl. SCHMELLER, Wör-
terbuch 1, Sp. 752]. 
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Fraiselort, Freiselort: vgl. Fraiselsäule. Möglicherweise auch der Ort, wo (bis zur 
Mitte des 16. Jahrhunderts) unter freiem Himmel Gericht gehalten wurde; vgl. HOLZ-
FURTNER, Sulzbach, S. 53. 
Fraiselsäule: mit einer Säule gekennzeichnete Orte, die für die Übergabe von Straf-
tätern (vgl. Malefizpersonen) an die übergeordnete Gerichtsbarkeit festgelegt waren; 
vgl. dazu: Frais, Fraisch = Gerichtsbarkeit [HABERKERN, WALLACH, Hilfswörterbuch, S. 
207] sowie Fraischsteine = Steine zur Markierung der Hochgerichtsbarkeitsgrenze 
[HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 75]. 
Fraisliche Obrigkeit, Freisliche Obrigkeit: obere Gerichtsbarkeit, Blutbann; „daß 
halßgericht, die blutbahn, cent, oder centgericht ... in Bavaria vocatur die fraiß, blut-
bahn, fraißliche obrigkeit“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
gelacht, gelocht: vgl. Lachbaum. 
Geleit: „das Geleit, bewaffnete Geleitung oder Begleitung zu Schutz und Sicherung 
gegen feindliche Anfechtung“ [GRIMM, Wörterbuch 5, Sp. 2982], vgl. Geleitrecht. 
Geleitrecht: „jus conductus, jus conducendi; kaiserliches bzw. landesherrliches Ge-
leit (Dauergeleit) auf Fernstraßen (Reichsstraßen), konnte von Kaufleuten oder Ju-
den gegen Bezahlung entweder schriftlich (durch Geleitbrief) oder ‚lebendig‘ (durch 
Geleitschutz) in Anspruch genommen werden und hatte bei einem Schaden, den der 
Geleitnehmer erleidet, Schadensersatzpflicht des Geleitherrn zur Folge, auch zeitlich 
beschränkt (Jahrmarktsgeleit)“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 83]. 
gemelt, gemehlt, gemelth: gemeldet, erwähnt. 
Gerechtigkeit: „Gerechtsame; Inbegriff der Rechte und Rechtsansprüche, Privileg, 
wohlerworbenes Recht, bewilligte oder gesetzliche Befugnis; erworbenes oder bewil-
ligtes Recht, ein Handwerk auszuüben; das vom Bauern an einem Leihegut erwor-
bene Recht, Vermögenswert eines Anwesens und der damit verbundenen Rechte“ 
[HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 85]. 
Gestimbl: zu „Stumpen (Stumpn, Dimin. Stümpl, Stümpel), das übrig gebliebene 
untere Ende eines in die Länge gedehnten Dings“ [SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 
759]; Vogel verwendet den Begriff für eine von Felsstümpfen gekennzeichnete Land-
schaft südlich von Alfeld, vgl. Beschreibung des Landgerichts Sulzbach, Fol. 25r. 
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Gießbett: „Güßbett, gemauertes Bett“ [GRIMM, Wörterbuch 9, Sp. 1220]. 
Gränitz, Graniz, Grenitz, Greniz: Grenze. 
Grenzmarchung: s. Markung. 
Gült, Gilt: „alle Naturalabgaben (insbesondere Getreidegült) des Grundholden an 
den Grundherrn“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 92]. 
Halsgericht: „Hochgericht, Blutgericht, oberstes (landesherrliches) Strafgericht, 
durch kaiserliche und landesherrliche Verleihung auch in den Händen des Adels 
bzw. von Städten“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 94]. 
Hasensäule: Säule zur Kennzeichnung einer Wildbanngrenze, „der siebenzehende 
Effect oder Würckung der Jagd- und Wildbannsgerechtigkeit ist das Recht, Jagd-
steine, Jagd- oder Hägesäulen, Hasensäulen, welche die Circul, Crays und Gränze 
des Wildbanns anzeigen ... aufzurichten“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Hintersasse: Grundholde, Grunduntertan, abhängiger Bauer, zu einer Grundherr-
schaft gehörender Bauer. 
Hochstraße: Die Altstraßenforschung kennt mehrere Bedeutungen für Hochstraße: 
a) eine Straße, die auf einer Höhenlinie, einem Hügel, einer Anhöhe (meist ortsfern) 
verläuft und Niederungen meidet, im Gegensatz zur Talstraße; b) eine wichtige 
Straße (auch Heerstraße), meist jedoch als „Hohe Straße“ bezeichnet; c) eine Straße 
auf einem Damm (auch für im 18. und 19. Jh. neu gebaute Straßen bzw. Chaus-
seen). Vogel verwendet den Begriff Hochstraße im Sinne einer Höhenstraße, vgl. b). 
Wichtige Straßen bezeichnet er in der Regel als Landstraßen. 
Hofmark: „Bezirk mit niederer Gerichtsbarkeit und sonstigen Rechten (Scharwerk, 
Musterungsrecht, Steuereinhebungsrecht, Ordnungspolizei)“ [HEYDENREUTER ET AL., 
Abbrändler, S. 101]. 
Hül: „die Höhlung im Boden, mit Wasser angefüllt“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, 
Sp. 1084]. 
Illustrissimus: der Erlauchteste; in der vorliegenden Amtsbeschreibung ist damit der 
Landesherr, Pfalzgraf Philipp Ludwig von Pfalz-Neuburg, gemeint. 
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instrumentum: „littera, Brief, Handveste; Beweisurkunde, Dokument, notarielle Ur-
kunde“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 109]. 
Inwohner: Inmann, Pl: Inleute; „zur Miete oder Untermiete wohnende Person, insbe-
sondere Maurer, Zimmerleute, Handlanger, Tagwerker, Gemeindebedienstete oder 
Landhandwerker“ ohne Hausbesitz [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 109]. 
Irrung: Uneinigkeit, Streit [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
I.U.D.: iuris utriusque doctor, Doktor beider Rechte. 
I.U.L.: iuris utriusque licentiatus, Lizenziat beider Rechte. 
Kar: „das Kar, Kärlein, talähnliche, zur Weide benutzbare Vertiefung auf höherem 
Felsgebirge“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 1277]. Der Ausdruck Kar wird in der 
südwestlichen Oberpfalz auch bei nur hügeligem Gelände benutzt. 
Kesselbaum: eine Form der Zwergobstbäume [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 
10, S. 861]; Vogel verwendet die Bezeichnung wohl eher in Ableitung von den Flur-
namen „Keßlthal“, „Keßlgraben“ und „Keßlgrund“ (vgl. Teil 5 dieser Edition: Pflegamt 
Breitenegg). 
Kirchtagsschutz: „Kirchweihschutz, Recht vom Patron der betreffenden Kirche in 
Anspruch genommen, zur Beschützung des kirchlichen Festes wie des Jahrmarktes, 
zur Sicherung des Kirchtagsfriedens, gegen Entrichtung des Kirchtaggeldes“ [GRIMM, 
Wörterbuch 11, Sp. 834]. 
Kolophon: m., Schlussformel mittelalterlicher Handschriften und Drucke mit Anga-
ben über Verfasser, Druckort und Druckjahr. 
koppen: „koppen, einen Baum kappen, köpfen, ihn des Wipfels berauben“ [SCHMEL-
LER, Wörterbuch 1, Sp. 1271]. 
Kreuzbaum: mit einem Kreuz markierter Grenzbaum [KEHR, Fachsprache, S. 126]; 
vgl. Lachbaum. 
Kreuzmeile: Quadratmeile, vgl. Meile. 
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Kreuzviertelmeile: Aus Vogels Angaben zum Maßstab der Karte des Pflegamts Hil-
poltstein (BayHStA, Plansammlung 3723) geht hervor, dass eine „Creutz Vierthlmeil“ 
eine Viertelquadratmeile (= der vierte Teil einer Quadratmeile) bedeutet. 
Kriechbaum: Kriechenpflaume, Prunus domestica subsp. institia [MARZELL, Pflan-
zennamen 3, Sp. 1117-1118]. 
Küre: m., Amtsmantel, „in Städten oder Märkten: Art Mantel mit Ärmeln, die gewöhn-
lich nicht gebraucht werden“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 1285]. 
Lachbaum, Lachenbirckhen, Lachenfuechten, Lachenreis, Lachenzigen: „Lach-
baum; die Gemarkungsgrenzen waren oft durch natürliche Zeichen, besonders Bäu-
me, angegeben, diese sind auch von der älteren forstlichen Grenzziehung gern be-
nutzt worden. Am häufigsten ist in den Fachlexika die Bezeichnung Lachbaum. Ge-
wöhnlich wird  wohl im Anklang an die obd./bair. Lautung  Lochbaum geschrieben. 
Der Begriff leitet sich ab von ‚Lauche‘ oder ‚Lache‘, womit die in den Baum gehauene 
Kerbe gemeint ist. Der Vorgang, Merkhiebe in den Grenzbaum zu machen, ist als ‚la-
chen‘ belegt. Eine andere Bedeutung von ‚lachen‘ und ‚anlachen‘ ist: ‚die zum Pe-
chen bestimmten Bäume anreißen‘ und ‚Kerben in den Baum machen, damit das 
Harz fließt‘“ [KEHR, Fachsprache, S. 126-127]. 
Lachen, Lochen: vgl. Lachbaum. 
Landsässerei: „Eigenschaft, Stand und Rechte eines Landsassen“ [GRIMM, Wörter-
buch 12, Sp. 130], vgl. Landsasse und Landsassengut. 
Landsasse: „nicht reichsunmittelbare, einem Landesherrn unterstehende, aber mit 
eigenständigen Herrschaftsrechten ausgestattete Person oder Körperschaft (adliger 
oder kirchlicher Grundherr, Stadt,Universität)“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Landsassengut: „(meist) in adeligem Besitz befindliches und mit der Landsassen-
freiheit ausgestattetes Landgut“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Malefitz, Malefiz: „Kapitalverbrechen, metonymisch: das Recht zur Aburteilung von 
Kapitalverbrechen“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Malefitzpersonen, Malefizpersonen: Straftäter, Verbrecher [Deutsches Rechtswör-
terbuch]. 
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Mannschaft: „die einzelnen, auf einem Lehengute sitzenden Lehenholde samt ihren 
Familien“ [GRIMM, Wörterbuch 12, Sp. 1603]. 
March: Grenze und umgrenztes Gebiet [GRIMM, Wörterbuch 12, Sp. 1618], vgl. Mar-
kung. 
Markbaum: als Grenzzeichen dienender Baum [vgl. KEHR, Fachsprache, S. 125]. 
Markung: „ein sehr häufig für Mark, ein Grenzzeichen und die Grenze selbst, übli-
ches Wort“ [ADELUNG, Wörterbuch 2, Sp. 81]. 
maritus: lat., Ehemann. 
Mehlbaum: Weißdorn, Crataegus Oxyacantha [MARZELL, Pflanzennamen 1, Sp. 
1226]. 
Meile: auch „deutsche Meile“; 1 Meile = 32 Stadien = 4.000 (Doppel-)Schritt = 20.000 
Schuh; vgl. Beschreibung des Pfleggerichts Vohenstrauß, Fol. 20r; SCHERL geht von 
einer Länge von ca. 30 cm für einen Schuh aus, wonach eine Meile ca. 6 km ent-
spräche [SCHERL, Landesaufnahme, S. 93, Anm. 27]. 
missificus: Messeleser, Priester [RAMMINGER, NLW, Nr. 019654, 19.06.2014]. 
Nordgau: Landschaftsbezeichnung für den nordöstlichen Teil Altbayerns; auf dem 
Nordgau lag der flächenmäßig größte Landesteil des Fürstentums Pfalz-Neuburg. 
Dieser bestand wiederum aus drei Stücken (um Burglengenfeld, Sulzbach und Wei-
den) und erstreckte sich, im Süden von der Donau begrenzt, an Laber, Vils, Naab 
und Regen entlang  von oberpfälzischen Territorien durchbrochen  bis zur nordöst-
lichen Grenze des Oberpfälzer Waldes.  
notatu digna: lat., Bemerkenswertes. 
Nothdurft: „ein nothwendiges, dringendes Bedürfnis und Erfordernis in verschiede-
nem Sinne“ [GRIMM, Wörterbuch 13, Sp. 924]. 
Odspan: vgl. Espan. 
Orthstein: Ortstein, Eckstein, Grenzstein [GRIMM, Wörterbuch 13, Sp. 1367]; Vogel 
bezeichnet damit Grenzsteine, an denen mehrere Grenzen aneinanderstoßen. 
98 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Hilpoltstein 
Papatum: Päpstliche Herrschaft. 
passus, passus geometricus: lat., (Doppel-)Schritt; geometrischer Schritt, Län-
genmaß; 1 geometrischer Schritt = 5 Schuh = ca. 1,5 m [SCHERL, Landesaufnahme, 
S. 93, Anm. 27]; 4.000 geometrische Schritte ergeben eine deutsche Meile [ZEDLER, 
Universal-Lexicon 10, Sp. 953-954]. 
Pechofen: in der Beschreibung „Bachofen“ genannt; Nach dem in den Karten ver-
wendeten Symbol bezeichnet „Bachofen“ einen Pechofen: „Pechofen, der Ofen, wo-
rin das Pech gesotten wird. Er wird von Lehm und Steinen viereckig länglich erbauet, 
und geht von unten auf ganz zirkelrund, wird nach und nach immer enger, und läuft 
oben ganz spitz gewölbt zu, damit die Hitze zusammen kommt.“ [KRÜNITZ, Encyklo-
pädie]. 
Pertinenz: Zugehörigkeit. 
Peunt: „die Peunt, Grundstück, das ohne ein Garten zu sein, dem Gemeindevieh-
trieb verschlossen werden kann, oder worauf das Recht liegt, es eingefriedigt oder 
nicht eingefriedigt, ohne Rücksicht auf die außerhalb zu befolgende Zelgen- 
abwechselung [Fruchtfolge], zu jeder beliebigen Art Ackerfrüchte, oder, was sehr oft 
geschieht, bloß zu Gras zu benutzen“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 395-396]. 
Pfandschilling: Verpfändungssumme [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 161]. 
Pfarrmenig: Pfarrmenge, Pfarrgemeinde [GRIMM, Wörterbuch 13, Sp. 1625] 
plebanus: lat., Leutpriester, „etwa seit dem 12. Jh. Bez. für den die Seelsorge des 
Volkes ausübenden Vorsteher an Kirchen mit pfarrl. Rechten (plebes = Pfarr- [Tauf-] 
Kirche [plebes baptismales, ecclesiae plebanae] od. Pfarrpfründe). Der L. konnte In-
haber des Pfarrbenefiziums sein. Oft übernahm der L. gegen geringes Entgelt die 
pfarramtl. Pflichten nur im Auftrag des häufig ungeweihten Inhabers der Pfarrrechte. 
L. war auch Bez. des Vertreters eines (z.B. amtsunfähigen) Pfarrers. Die Bez. L. ist 
noch in der Reformation bezeugt.“ [Karl-Heinz SELGE: Art. Leutpriester (lat. Pleba-
nus), in: Lexikon für Theologie und Kirche 6 (31997), Sp. 862]. 
Pontificii: „Absichtlich polemisch gebrauchte Bezeichnung der römischen Katholiken 
nach dem lateinischen Namen des Hohenpriesters oder Papstes: Pontifex“ [AMMON, 
ABC]. 
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Portullen: Bardillen, Borkirche, Empore in einer Kirche oder Kapelle [RIEPL, Wörter-
buch, S. 49]. 
Portum: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Burgfrieden verwendet. Vgl. 
HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 39: „Burggeding, Portung; der Burgfrieden, das 
Hoheitsgebiet einer Stadt außerhalb der Stadtmauer;“ vgl. Burggeding. 
Rapial: Konzeptbuch, „Adversaria, libellus collectaneorum, ein buch, darinn man täg-
lich schreibet/sudelbuch/Rapial“ [GOLIUS, Onomasticon, Sp. 147]; Vogel verwendet 
„Rapial“ im Sinne von „Entwurf“. 
Reis, Reiß: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Eiche verwendet; vgl. 
SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 142. 
Reiseuhr: „Felduhr, eine Stutzuhr [große Taschenuhr], die man auf Reisen braucht. 
Sie haben ein durchbrochenes Gehäuse, daß man sie leicht schlagen und repetieren 
hören kann. Sie sind mehrentheils mit dem Gehäuse 4-5 Zoll im Durchmesser groß 
und es hängt vorn ein seidenes Schnürchen heraus, woran man nur ziehen darf, 
wenn sie repetieren soll. Man kann sie auf der Reise in dem Wagen aufhängen.“ 
[KRÜNITZ, Encyklopädie]. 
Rennstraß: Rennstraße, auch Rennweg, Rennsteig, schnelle (Alt-)Straßen (ohne 
Umwege) für eiligen Verkehr, nicht für langsame Fuhrwerke oder Ochsentreiber. Die 
Bezeichnung findet sich relativ häufig, nicht nur in Bayern. Straßen, die mit diesem 
Namen belegt sind, gehen auf das Mittelalter und z.T. noch weiter zurück. Vgl. Jo-
hann AUER, Altwegenamen, S. 29 f. 
reverendo, rdo., rev., revd.: mit Verlaub sagen [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, 
S. 180]. 
Revers: „Empfangsbestätigung, insbesondere die Urkunde, in der ein Untertan eine 
herrschaftliche Beleihung bestätigt. Anerkenntnis des Lehenmanns über den Emp-
fang de Lehens, Bürgschein, Verpflichtungsschein“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbränd-
ler, S. 180]. 
Risel: „die Riesel, ein Gerüst, das Holz von einem Berge hinunter gleiten zu lassen“ 
[ADELUNG, Wörterbuch 2, Sp. 1113]. 
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Röhrkasten: „ein großer starker viereckiger Kasten oder Trog, worin das Röhrwas-
ser (ein Wasser, welches durch Röhren an einen Ort geleitet wird, zum Unterschiede 
von dem Brunnenwasser) geleitet wird und sich sammelt“ [KRÜNITZ, Encyklopädie]. 
Rudera: Ruinen, Steinhaufen, Überbleibsel von alten zerstörten Städten, Häusern, 
Gebäuden usw. [vgl. ZEDLER, Universal-Lexicon 32, Sp. 1458]. 
Salbuch: „Saalbuch, Urbar, liber traditionum; Verzeichnis von Grundstücken, Rech-
ten, Besitz und Verbindlichkeiten, (meist klösterliche) Wirtschaftsaufzeichnungen all-
gemeiner Art" [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 184] 
salva: meist „salva venia“, mit Verlaub gesagt [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, 
S. 185]. 
Sauheg, Sauheeg: „die Heg, der Hag, das Gehag, die Einfriedung, besonders eine 
kunstlose, leichtere von Stangen, und als solche dem dichtern, festern Zaun, wie der 
Hecke entgegengesetzt“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 1067-1068]. Einfriedung zur 
Schweineweide. 
Schacht: „der Schacht, das Schächtlein Holz, ein Stück Waldes“ [SCHMELLER, Wör-
terbuch 2, Sp. 364]. 
Schneide: Schneid, Schnait, Ausdruck „für die zur Bezeichnung der Grenze in die 
Grenzbäume, Pfähle oder Steine geschnittene Zeichen“ [ADELUNG, Wörterbuch 2, 
Sp. 1589]; „ursprünglich wohl einen an Bäumen angebrachten Einschnitt bezeich-
nend, wodurch die Wege im Walde kenntlich gemacht wurden“ [GRIMM, Wörterbuch 
15, Sp. 1248]. 
Schuh: Schuh, Fuß; Längenmaß; SCHERL legt den Entfernungsangaben in den 
vogelschen Karten ein Maß von ca. 30 cm für einen Schuh zugrunde [SCHERL, Lan-
desaufnahme, S. 93, Anm. 27]. 
Schurf: „meist als bergmännischer Ausdruck, eine Grube, womit man einen Gang zu 
entdecken oder zu entblößen sucht“ [GRIMM, Wörterbuch 15, Sp. 2038]. 
Schwaige: „Gutsbetrieb mit dem Schwerpunkt auf der Viehwirschaft“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Abbrändler, S. 192]. 
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Seigen, Seugen: „die Seigen, vertiefte Stelle auf dem Felde, wo sich das Regen-
wasser zu sammeln und später als anderswo zu versiegen pflegt; jede Vertiefung im 
Terrain“ [SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 242]. 
Sölden, Sölde, Söln: „ursprünglich nur Wohnung, Haus, Herberge, dann kleines 
bäuerliches Anwesen. Inhaber lebt vom Zuverdienst“ [HEYDENREUTER ET AL., Ab-
brändler, S. 197]. 
Stadie: „ein Wegmaß der Alten, welches 125 geometrische Schritte oder 625 Fuß 
beträgt. Dieses Maßes bedienten sich sowohl die Römer, als auch die Griechen, und 
die Römer rechneten acht Stadien auf eine Meile“ [KRÜNITZ, Encyklopädie]. Im 
Gegensatz hierzu rechnete Vogel 32 Stadien auf eine Meile. Vgl Beschreibung des 
Pfleggerichts Vohenstrauß, Fol. 20r. 
Sterbläuf, Sterbsläuff: tödliche Epidemien. 
Strigel: „Der Strigel, Strich Landes, Feldes, Waldes“ [SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 
812]. 
Sültze, Sulze: Sulzen dienten der herrschaftlichen Jagd. Als Sulze wurde der Ort 
bezeichnet, an dem man Salz auslegte, um das Wild anzulocken. Vgl. SCHMELLER, 
Wörterbuch 2, Sp. 274: „… Hirsche, Rehe sulzen, sie durch gestreutes Salz an-
locken“, sowie ADELUNG, Wörterbuch 3, Sp. 499-500: „Eine Salzlecke wird in vielen 
Gegenden eine Sulze genannt, es sey nun die mit Salz vermengte Masse, woran das 
Vieh oder Wild leckt, oder auch der Ort, wo man ihnen dieselbe hinstellet. Daher ist 
alsdann das Wild sulzen, es durch solche Salzlecken anlocken, um es zu fangen 
oder zu schießen.“ In anderen Beschreibungen verwendet Vogel auch den Begriff 
Hirschsulz. 
Superintendent: „Oberaufseher, Inspektor; besonders in evangelischen Landeskir-
chen der erste Geistliche einer Ephorie [Kirchenbezirk], welcher Wirksamkeit und 
Wandel der Geistlichen sowie die Verwaltung der Kirchenärare etc. zu überwachen 
hat“ [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 15, S. 439]. 
Superintendentur: Superintendenz, Superintendentur oder Dekanat; die Superin-
tendentur Burglengenfeld wurde 1556 gegründet. Ihr unterstanden zunächst u.a. 
sämtliche Pfarreien des Landgerichts Burglengenfeld. 1596 wurden Teile davon an 
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die neugegründeten Superintendenturen Velburg und Vohenstrauß abgetreten. Die 
Superintendenturen Burglengenfeld und Velburg wurden 1619 durch die Gegen-
reformation aufgehoben. Die Superintendentur Vohenstrauß bestand bis 1627. Im 
Jahre 1566 wurde die Superintendentur Sulzbach errichtet. Letztere wurde 1627/29 
aufgehoben. [SIMON, Die evangelische Kirche, S. 233-234, 597, 635-636, 638]. 
Tafernwirtschaft: „Taferne, taberna; Wirtshaus, Trinkstube, Gasthaus i.d.R. mit 
Speisen und Beherbergungspflicht, oft an Handelsstraßen gelegen, privilegiertes 
Gasthaus in einem Gerichtsbezirk (zu einem Herrenhof gehörig), in dem die Hochzei-
ten, der Leichentrunk u.ä. der Untertanen abgehalten werden müssen“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Abbrändler, S. 207]. 
Tam, Tham: Damm, vgl. Weihertham. 
Trift: „Weidetrieb; Weg, auf dem das Vieh zur Weide getrieben wird“ [HEYDENREUTER 
ET AL., Abbrändler, S. 211].  
tuttet: zu Dutte, „im allgemeinen, was spitzig ausläuft, kegelförmig ist“ [GRIMM, 
Wörterbuch 2, Sp. 1768]. 
Umgelter: „Aufschläger, Ungelter, erhob bzw. kontrollierte die Bezahlung des Um-
geldes (indirekte Steuer auf Naturalien)“ [RIEPL, Wörterbuch, S. 415]. 
unbillig: ungerecht, unbegründet, falsch [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 214]. 
Untersasse: vgl. Hintersasse. 
uxor: lat., Ehefrau; uxor eius, dessen Ehefrau. 
Verchen, Verhen, Vorhen: vgl. Forchen. 
Versessenes Lehen: unbeanspruchtes Lehen; „Rechte und Vorteile, die durch be-
stimmte Tätigkeit desjenigen, der Anspruch hat, erworben oder bestätigt werden, 
können durch Unterlassen dieser Tätigkeit versessen werden (ein Lehen versitzen, 
versessenes Lehen)“ [GRIMM, Wörterbuch 25, Sp. 1341]. 
Viertel: Getreidemaß [vgl. SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 845]. 
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Viztum: „lat. vicedominus, Vertreter, Statthalter, Verwalter, Rentmeister u.ä., im Mit-
telalter Vertreter eines geistlichen oder weltlichen Fürsten [GRIMM, Wörterbuch 26, 
Sp. 387]. 
Vogelherd: Vorrichtung zum Fangen von Vögeln. 
Wasserrunsel: Wassergraben, Wasserlauf, Bachgraben [vgl. SCHMELLER, Wörter-
buch 2, Sp. 124]. 
Weihertham: vgl. Tam. 
Widum: „Widdum, Wittum, Widem. Zu einer Pfarrkirche gestiftete Gründe, Hof, der 
dem Unterhalt des Pfarrers dient und entweder vom Pfarrer selbst oder einem Meier 
(Widumsmeier, Wiedenmeier) bewirtschaftet oder an Dritte (Widumsbauer) verliehen 
wird; das zu einer Kirche gehörige Gut“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 229]. 
Wiesmahd: „Wiese, die regelmäßig gemäht wird (im Gegensatz zur Weide) und in 
erster Linie zur Heuernte und nicht als Viehweide dient“ [RIEPL, Wörterbuch, S. 443]. 
Wildbann: „Wildbahn, Jagdrecht, das in einem Bezirk dem Landesherrn vorbehalte-
ne (hohe) Jagdrecht“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 229]. 
Wolfsgalgen: „Als Rechtshandlung wird das Hängen eines Wolfes  ursprünglich 
eine apotropäische Handlung?  aufgefaßt. ... In Süddeutschland hat man darin ein 
Strafgericht gegen das Untier gesehen; noch 1685 hing man in Ansbach einen Wolf 
verkleidet und mit einer Maske. Ein Wolfsgalgen wird 1333 bei Marburg erwähnt und 
in diesem Sinn gedeutet, 1801 hängt man in Stolzenburg (Vorpommern) einen erleg-
ten Wolf an einem dafür erbauten Galgen.“ [BÄCHTOLD-STÄUBLI, Aberglaube 9, Sp. 
790-791]. 
Ziegen, Zigen: die Zihen, Zigen, die Föhre oder Kiefer, pinus sylvestris [SCHMELLER, 
Wörterbuch 2, Sp. 1105]. 
Zimmer: aus Holz errichtetes Gebäude [GRIMM, Wörterbuch 31, Sp. 1290]. 
Zollbereiter: „ein Zollbedienter, welcher die Straßen bereitet, damit niemand den Zoll 
verfahre oder umgehe“ [ADELUNG, Wörterbuch 3, Sp. 1731]. 
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Zolltafel: „die Zolltafel, eine Tafel, welche die Anzeige enthält, daß da, wo sie sich 
befindet, oder in der Nähe ein Zoll entrichtet werden muss, besonders welche das 
Verzeichnis davon enthält, wovon und wieviel Zoll entrichtet werden muß“ [CAMPE, 
Wörterbuch, S. 879]; vgl. „Grenzdifferenzen mit dem oberpfälzischen Pflegamt Burg-
treswitz, insbesondere wegen zweier von diesem Pflegamt am Schwarzenbach auf-
gestellten Zolltafeln“ (StAAm, Pflegamt Vohenstrauß, Nr. 54, Laufzeit 1664-1723). 
Zwusel: die Gabeläste; zwuslet wie zwieselt, gabelförmig [vgl. SCHMELLER, Wörter-
buch 2, Sp. 1184]. 
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